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68. Jabrgang 


Dr. Streſemann zur 


Madrid, 13. Juni. (R.) 


Nachdem der Völkerbundsrat vor Eintritt 
in die Tagesordnung eine Mitteilung des 
chileniſchen Ratsmitgliedes über die Bei⸗ 
legung des Tacna Arica⸗Jwiſchenfalls entgegen⸗ 
genommen und alle Ratsmitglieder ihrer Befrie⸗ 
digung Ausdruck verliehen hatten, verlas 
Adatſchi den bereits veröffentlichten abge⸗ 
änderten 8 cht über die Verbeſſe⸗ 
rung des Verfahrens bei der Behand⸗ 
lung von Minderheitenbeſchwerden. Nach einer 
Erklärung Da ndurands, der auf die erzielten 
Verbeſſerungen insbeſondere hinſichtlich der Er⸗ 
weiterung der Informationsguel⸗ 
5 p BB age Fa hinwies, ergriff Reids- 
č refe 
Ds ſemann das Wort zu 


ent! Der Bericht, den Sie ver⸗ 
räſident, in Ihrer Eigenſchaft als 


ragen vor den Rat bringen ſollen, weſentlich 
erleichtert werden. Der von dem Rat aus⸗ 
geſprochene Wunſch, daß das Ergebnis der Arbeit 
mit Zuſtimmung der betroffenen Staaten [o ſchnell 
wie nur möglich der Oeffentlichkeit be⸗ 
kannt gegeben werde, wird weſentlich zur 


des Rates bei Behandlu jeden einzelnen Falles 

vor Augen hält, die Möglichkeit gegeben 

wird, daß die Petenten ſchon Miał Ab hub des 

1 auf dieſem Wege von 

pem SBidjal ihrer Beſchwerde Kenntnis er- 
n. 


5 Die Arbeit des Rates auf dieſem Gebiet, für 
a wir auch bisher den damit beauftragten Komi- 
lich jederzeit dankbar geweſen find, wird weſent⸗ 
bony dadurch an Bedeutung gewinnen, daß der 
10 nice ralſetretar des Völkerbundes 
Kenn tigge Nach weiſe über die 
Gebiete wod ölkerbundsrates auf dem 
öffentliche Minderheitsbeſchwerden 
ar Ik he ritd, wodurój die efenttigteit 
i made en erhält, daß j ed e eingegangene 
8 der Jula ha t geprüft wird. 
Wenn dank der Intervention des verehrten Ver⸗ 
treter Seb Kanada weiter in den voran⸗ 
sgangenen Debatten zweifelsfrei dargeſteut mor- 
Paai une des ut tar Hinfigtfih der Be 
1 2 22 
die Aufklärung der vorliegenden Falle Pt = 
lei Beſchränkungen unterli ie 
gänzende Informationen in geeigneter zz 
von den Beſchwerdeführern 
ſcheint mir auch dies ein wer tvoller © 
winn unſerer Beratungen zu fein. 
Beit nat, in Befonbeten BAUR U dle Breis 
5 ten e ; 
Kollegen zur Teilnah Mn ber 


me 
prüfung der Beſchwerden der Vor⸗ 


ziehen, und wenn auf die Mögli eranzu- 
wieſen ift, daß die Komitees im nizej ber 


Beſchleunigung des Verfahrens erfor i 

auch or en den Rats i ung en ene 
ſammentreten können, ſo ſind auch dieſe 
Beſchlüſſe ein 1 Sch 8 itt auf dem ege 
zu einer wirkſameren Tätigkeit 3 
bundes auf dieſem Gebiet. > des Bölter- 


Ich verkenne in keiner Weiſe die tatſäch⸗ 
liche und ARR HEMER irn biet 
unzweifelhaft verbeſſerten Verfahrens, und i bis 

rüße es als einen Fortſchritt auf ch 

ege der Anregungen, die der verehrte 
Vertreter von Kanada gegeben hat, 1 ce 
mich in den Kommiſſionsverhandlungen gerich⸗ 
teten Appell, dieſen Verbeſſerungen meine Zu» 
ſtimmung nicht zu verjagen, ich midh wit 
entziehen will, ohne damit jedoch meine Geſamt⸗ 
einſtellung zu ändern. 

Neben dem Vertreter Kanadas gebührt 


der Dank des Rates 


für die außergewöhnlich intenſive 
Arbeit zur Erforſchung der Möglichkeiten, auf 
dieſem Gebiete vorwärts zu kommen, denjenigen 
Mitgliedern des Rates, die auf Beſchluß feis 
ner letzten Verſammlung ſich in lang⸗ 
wieriger und gewiſſenhafter Arbeit bemüht haben 
und das Ergebnis ihrer Prüfungen und Ueber⸗ 
legungen zur Kenntnis zu bringen. Ich lege 
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„Die Welt 
Sonnabend, den 


Minderheilenfrage 


beſonderen Wert darauf, feſtzuſtellen, daß ich den 
Ausdruck dieſer Anerkennung als eine Verpflich⸗ 
tung empfinde, auch wenn ich den Wunſch, dem von 
dieſem Komitee ermittelten Londoner Bericht aus 
Gründen, die aus der deutſchen Denkſchriſt erſicht⸗ 
lich ſind, nicht zuſtimmen kann. Ich bedauere 
insbefondere, daß eine Anregung, die in 
der deutſchen Denkſchrift begründet worden 
iſt, nicht die Zuſtimmung des Rates 
ge funden hat. Sie betrifft die Frage der 

usſchließung der Vertreter ji a m me 
verwandter Länder von der Teilnahme an 
der Vorprüfung der Beſchwerden. Ich 
. die Abſicht angekündigt, dieſe Fragen in der 

eutigen Ratsſitzung noch einmal 


vom deutfchen Standpunkt 


Ta geblatt 


Unzeigönbedingungen: Für bas Erſcheinen von Anzeigen an 


beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme über hau ann Und 


nicht Gewähr geleiftet werben. — Keine 
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Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


der Frau“ 
15. Juni 1929 


einzurichten, und beſchränke mich auf das, was 
darüber von deutſcher Seite in der Sitzung 
der Kommiſſion ſelbſt ausgeführt worden iſt. 


Wenn dem Bericht zuſtim me, weil i 
die Verbeſſerungen anerkenne, die er mit 
bringt, ſo muß ich doch gleichzeitig feſt⸗ 
ſtellen, daß der grundſätzliche Stand⸗ 
punkt, wie er in der deutſchen Denkſchrift und in 
den Erklärungen in der Kommiſſion niedergelegt 
it, in vollem Amfange aufrecht er⸗ 
halten wird. 39 Darf — hinwei oh, daß 
die Anregung der deutſchen Denkſchrift zur Eins 
ſetzung eines ſtändigen o mitees 
auch in einer vor wenigen 


aus „ Nachdem der Bericht vor⸗ bei unſeren Völkern 


ſchläg * nur die 
zelnen 
tokoll der 


icht e, 
Begründung finwcijen die in der deut⸗ einer aft wie 
0 halten if. Den dort erwarten, da 1 


1 run 
Anregung der deutſchen Regierung entſpricht Nag Neher Erwartungen nicht — pe i OEG 


Mig: 


trauen der Völker und Staaten ausgehen, und | vorbe 


wenn wir nicht Wunſch und Pflicht der 
Objektivität untereinander aner⸗ 
kennen. Die Arbeit der Mächte, die hier im 
Völkerbundsrat vereinigt ſind, kann nicht 


Alles in der Welt ift Entwicklung! 


deshalb di Entwidl 
Nee jien an unb es ift von 


185 
ieſer Richtung hin wird jedes ied 
* Byd A weitere z wę der 
e t Du ng gekommenen Anregun 
} Iten mien. j 

Der Bericht, der uns vorgelegt ift, bedeutet in 
feinen praktiſchen Folgerungen 


einen Löſungsverſuch, 


darin beſtehen, Intereſſenkämpfe unter⸗ der dem Völkerbundsrat eine [ehr wertvolle 


einander auszufechten. 


hinaus Wege zu finden, um 
übe rst 


m: 


unter Anerkennung üb 
Gedanken neben dem naturgemüßen 
nationalen Empfinden den Aus⸗ 
a ich zwiſchen den Aufgaben der Staaten und 

zölker zu ſuchen. Ich darf es mir verſagen, 
dieſe Gedanken hier weiter zu vertiefen, nach⸗ 
dem der Bericht ausdrücklich vorſieht, daß die 
Verhandlungen der ene dem Bericht ſelbſt 
zugefügt werden, jo daß allen Mitgliedern 
des Völkerbundes und der Oeffentlichkeit Gelegen⸗ 

eit gegeben iſt, ſowohl die Begründung der 
denk; hriften, wie auch die Ausführungen in mehr⸗ 
neden ommiſſionsberatungen zur Kenntnis zu 
nehmen. 


Ich verſage es mir, deshalb auch auf die vielfach 
irrtümliche Auffaſſung 
hinzuweiſen, die ſich an die deutſche Anregung 
müpft, eine ſtändige Kommiſſion zur 
Verfolgung der inderheitenfrage 


Pok? m bie Praxis gibt. Gr wird die- 
dan: Sinn und Geiſt des Völkerbundes 

Beruhigun it gk e d E A 4 
& 05 e orz. Their ch en W n ft, 


e die dem Bericht beigegebenen 


Arbeit verbergen. e gru s 


ſchen 
5 Einigung der Auffaſſungen über Umfang 


und Begrenzung der dem Völterbundsrat zuſtehen⸗ 
den Rechte und Pflichten iſt nicht erfolgt. Der 


pites des Rates, dieſes gejamte Material allen 
ie 


Mitgliedern des Völkerbundes zuzuſtellen, wird 
2 Gelegenheit SA zu prüfen, ob nicht in 
dieſer Frage eine Einigung erzielt werden 
kann und erzielt werden muß. Auch diejenigen 
Mächte, die dem Rat nicht angehören, die 
aber ihr Intereſſe an der Behandlung des Pro⸗ 
blems bereits bekundet en, ſteht ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das Recht zu, ihrerſeits z u dem 
ihnen übermittelten Bericht Stel⸗ 
dy au nehmen, ebenjo wie jedes Mitglied 
des Völkerbundes ia vor app muß, in 
den Satzungen des Völkerbu gegebenen Mög⸗ 
lichkeiten zur Klärung dieſer Frage in Anſpruch 
zu nehmen. Dem Bericht in der jetzt vorliegenden 
Form und Faſſung ſtimme ich zu.“ 


Chamberlain über Völlerbund und Minderheiten. 


London, 14. Juni. (R.) Die „Times“ ver⸗ 
en einen fajt drei Spalten langen Ar- 
titel Auſten Chamberlains über „Völter⸗ 
bund und Minderheiten“. Chamberlain nimmt 
in ſeinem Artikel Bezug auf eine Meldung der 
„Times“ vom 7. Juni aus Madrid, wonach 
der Dreierbundbericht über die Minderheitenfrage 
dazu beitrage, Europa in zwei Lager zu 

alten, nämlich die Länder mit fremden 
tinderheiten innerhalb ihres Gebiets und 
diejenigen, die von ihren Raſſenbrüdern 
durch die neuen Grenzen getrennt ſeien. 
Chamberlain wendet d gegen die Ans 
nahme, daß dieje Spaltung auf den Charakter 
der Empfehlungen des Dreierbe⸗ 
richtes zurückzuführen fei. Er bemerkt, vom 
Augenblick an, wo „gewijje Mächte es für not- 
wendig erachteten, die Frage formell vor 
den Rat zu bringen“, jei eine derartige 
Spaltung unvermeidlich geweſen, und | 
aus dieſem Grunde „bedauerten einige von 


Amerikaniſche Oppofifion 


Paris, 14. Juni. (R.) 

Die Pariſer Ausgabe des „Neuyork Herald“ 
meldet aus Waſhington, daß es im Kongreß wahr⸗ 
ſcheinlich zu einem langen und erbitter⸗ 
ten Kampf um den Young-Plan tom- 
men werde, da von republitaniſcher Seite 
eine ſtarke Oppoſition zu erwarten ſei. 
Mehrere Senatoren haben, wie es in der Mel⸗ 
dung heißt, durchblicken laſſen, daß ſie die Ab⸗ 
liht hätten, den Voung⸗Plan anzugreifen, ſobald 
er dem Senat vorgelegt werde. Es fei bekannt, 
daß die Regierungskreiſe bejonderen Nach drun 


uns die Zwiſchenfälle der Lugano⸗ 
Tagung, die die Erörterung überſtürzten“. 
Chamberlain führt weiter aus: „Wo die Inter⸗ 
eſſen der verſchiedenen Staaten ſo im Widerſpruch 
zu einander ſtehen, könnte zumindeſt gehofft wer⸗ 
den, daß die unmittelbar intereſſierten Parteien 
ihren Fall mig Mäßigung und mit Rüde 
icht auf die berechtigten gegenſeitigen Emp- 
ſindlichkeiten darlegen. 


Ehamberlain beſchäftigt fih ſehr ein- 
gehend mit der Vorgeſchichte der Minderheiten- 
pdg, und bemerkt zum luß: „Die Aende⸗ 
rung der Volkerbundsſazung tit fait uner⸗ 
reichbar, da jie Die einmütige Zuſtimmung 
aller Mitgliedsſtaaten erfordert und weil die 
Aenderung ſo E iſt, iſt es doppelt 
un zweckmäßig, irgend einen Verſuch zu 
unternehmen, den Völkerbund ſeiner Anpaſſungs⸗ 
fähigkeit zu berauben, die er gerade den Lücken 
in ſeiner Verfaſſung verdankt.“ 


gegen den Boung-Plan? 


darauf legten, daß die Zahlungen der 
Alliierten an Amerika und die Zahlungen 
Deutſchlands an die Alliierten zwar pa- 
rallel nebeneinander herliefen, aber 
nicht miteinander in Verbindung gebracht werden 
dürfen. Die Vereinigten Staaten würden darauf 
achten, daß die Alliierten ihre Schulden an Ame⸗ 
tifa bezahlten, die Quellen dieſer Zahlungen 
hätten aber mit der Sache jelbit 
nichts zu tun. Die Vereinigten Staaten 
würden nicht zulaſſen daß die Verantwortung auf 
Deutſchland geſchoben würde. 
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wenn einer 


Haftung für Fehler infolge 
bold für Blei an- 


zubieten hat, 80 Wird er es 
nieht 105, wenn er es 
nieht annon- 
elert. 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Paris, Macdonald 
und Aheinlandräumung. 


In den letzten Monaten war die Oeffent⸗ 


lichkeit Deutſchlands und des Auslands mit 


Fragen beſchäftigt, die das Problem der 
Rheinlandräumung etwas in den Hinter⸗ 
grund gedrängt haben. In Paris debat⸗ 
tierte man monatelang über die Fixierung 
der deutſchen Tributleiſtungen, in England 
war man mit einem ſehr heftigen Wahl⸗ 
kampf beſchäftigt. Beide Probleme find nun 
zu einer gewiſſen Entſcheidung gelangt. 
Die Pariſer Sachverſtändigen haben ſich zu 
einem Gutachten gefunden, dem ſie alle 
ihre Unterſchrift gaben; in England hat 
das Wahlergebnis eine vernichtende Nie⸗ 
derlage der Konſervativen und einen 
großen Wahlerfolg der Labour⸗Party ge⸗ 
bracht. Dieſe Entſcheidungen laſſen jetzt 


an nicht nur die Ausſprache über die ihnen gu- 


grunde liegenden Fragen etwas zurück⸗ 
treten, ſie finden ſich auch zu einer neuen 
weltpolitiſchen Situation zuſammen, die in 
irgendeiner Weiſe auch das Problem der 
Rheinlandräumung beſtimmen muß. Es 
ift ſelbſtverſtändlich, daß jetzt, nachdem in 
Deutſchland die Beendigung der Repa⸗ 
rationskonferenz in Paris die Energien 
der deutſchen Intereſſen wieder auf andere 
vitale Fragen ſammeln kann, die Dis⸗ 
kuſſion über die Liquidierung der Beſatzung 
in den befetzten deutſchen Gebieten verſtärkt 
s werden wird. 


nterlagen ſtudieren, igen, welche großen 
„ rob 1 Dinter tiefer —— ti⸗ wach 
aatlicher 


m 
An und für ſich find nach den Beſchlüſſen 
in Genf Reparationsfrage und Räumungs⸗ 
problem nicht miteinander verquickt. Nuf 
Grund der deutſchen Vorſtellungen hat man 
ſich damals bereit gefunden, die Behand⸗ 
lung dieſer beiden Angelegenheiten, wenig⸗ 
ſtens theoretiſch, getrennt vonein⸗ 
ander vorzunehmen. In der Praxis hat 
ſich jedoch gezeigt, daß eine Ausſprache über 
die Räumung niemals in einen für 
Deutſchland günſtigen Fluß gekommen 
wäre, wenn nicht zuvor in dem Fragen⸗ 
komplex der Reparationen irgendwie eine 
Klärung geſchaffen würde. Dieſe Klärung 
iſt nun, allerdings mit einem gewiſſen 
Vorbehalt, in Paris gefunden worden. 
Die Sachverſtändigen haben einen Zah⸗ 
lungsplan aufgeſtellt, der die alten Be⸗ 
ſtimmungen des Dawespaktes aufhebt und 
das ganze Reparationsproblem in einen 
neuen Rahmen preßt. Daß dieſer Zak: 
lungsplan alle Schwierigkeiten gelöſt hat, 
das werden wohl auch die mit dem neuen 
Abkommen nicht ganz unzufriedenen Gläu⸗ 
bigerſtaaten Deutſchlands nicht glauben 
wollen. Aber die Einigung liegt wenig⸗ 
ſtens auf dem Papier vor. Was letzten 
Endes den Fortfall eines Vorbehaltes be⸗ 
deutet, mit dem beſonders Frankre ich 
die Weiterdauer der Beſatzung im Rhein⸗ 
land immer und immer wieder begrün⸗ 
det hat. Die Einigung in Paris iſt für 
die Räumungsfrage inſofern von einer 
ganz beſonderen Bedeutung, als Deutſch⸗ 
land ſich dort zu Opfern und zu 
einem Entgegenkommen ent⸗ 
ſchloß, die wirtſchaftlich kaum 
tragbar ſind. Es hat ſich zu einer 
teilweiſen Aufgabe des Transferſchutzes 
bereit gefunden und damit alſo Frankreich 
in die Lage verſetzt, deutſche Tributleiſtungen 
in einem entſchieden größeren Maße den 
franzöſiſchen Finanzen nutzbar zu machen als 
früher Es hat alſo einen Preis gezahlt, 
der nur dann gerechtfertigt erſcheint. 
wenn auch auf der Gegenſeite jet 
ſich das Entgegenkommen zu einer fried- 
lichen Verſtändigung über eine der bren⸗ 
nendſten deutſchen Fragen erweiſt. 

Das Wahlergebnis in England und die 
mit ihm verbundene Wiederkehr Mac⸗ 
donalds als Leiter der neuen engliſchen 


Regierung find gleichfalls Exeigniſſe, die 
in der Frage der Rheinlandräumung einen 
Niederſchlag finden können. Macdonald 
hat ſich in der Zeit der Oppoſition der 
Labour-Party ſtets höchſt verſtändnisvoll 
über dieſe deutſche Frage geäußert. Wäh⸗ 
rend des Wahlkampfes mußte man aller⸗ 
dings feſtſtellen, daß die Räumungsfrage 
von der Arbeiterpartei wenig in den Vor⸗ 
dergrund geſtellt wurde, daß man ſich mehr 
über die Beziehungen Englands zu Ame⸗ 
rika und beſonders mit Rußland unterhielt. 
Das kann darauf hindeuten, daß England, 
nachdem Macdonald den Sieg über ſeine 
innerpolitiſchen Gegner errungen hat, in, 
allen Fragen, die Die Rheinlandräumung 
betreffen, auch weiterhin Zurückhaltung be- 
wahren wird. Dieſe Annahme wird leider 
durch den „Daily Herald“, alſo durch ein 
Blatt, das über Nacht faſt offiziös gewor⸗ 
den iſt, beitätigt. Es hat ſich in den 
letzten Tagen zu einer Bemerkung gefun⸗ 
den, die nichts weniger beſagt, als daß die 
neue engliſche Regierung die Räumungs⸗ 
frage als eine Angelegenheit sub judice 
klaſſifiziert, in der das werdende Kabinett 
nicht durch verfrühte Preſſekommentare 
inkommodiert werden dürfe. Man könnte 
alſo durchaus zu der Annahme berechtigt 
Jein, daß Macdonald von fih aus tein esz 
wegsbereit ift, in der Räumungsfrage 
eine Initiative zu zeigen, die von der ſeines 
Vorgängers Baldwin irgendwie abweichen 
Bene 8 

m die Situation genau zu überſehen, 
muß man ſich vor Augen halten, — at 
in der Ausſprache über die Beſatzungs⸗ 
liquidierung vor einigen Monaten ſich an 
der Frage einer ſogenannten rhein iſchen 
Bewachungskommiſſion feſtgefahren hat. 
Eine ſolche Kommiſſion wurde von deut⸗ 
ſcher Seite ſtets im Prinzip abgelehnt, im 
äußerſten Falle ſollte man aber mit ſich 
reden laſſen, wenn Einigung darüber be⸗ 
tände, daß dieje Kommiſſion im Jahre 
1935 verſchwinden müßte. Weiter als bis 
Au einer gewiſſen Fixierung der beiden 
Standpunkte iſt man nicht gekommen. Es 
liegt aber auf der Hand. daß jetzt, nachdem 
Deutſchland in Paris ſich zu einem Ent⸗ 
gegenkommen bewegen ließ, das ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit kaum entſpricht, die 
Reichsregierung die Forderung einer ſol⸗ 
chen rheiniſchen Bewachungskommiſſion mit 
ganz anderen Augen anſehen muß als 
früher. Heute hat eine ſolche Kommiſſion 
ihren Sinn vollkommen verloren. Es 
iſt daher zu erwarten, daß Deutſchland bei 
der nächſten ſich bietenden Gelegenheit die 
Forderung der ſofortigen Rheinland⸗ 
räumung ohne jede deutſche Gegenleiſtung 
erheben wird. Da am 10. Januar 1930 
lo wie fo der vertragsmäßig feſt⸗ 
defekte Termin herangekommen iſt, 
an dem die Räumung der ſogenannten 
2. Zone durchzuführen wäre, ſo wäre es 
kein allzu großes franzöſiſches Opfer, wenn 
Frankreich dieſe Gelegenheit wahrnehmen 
würde, um einen Skandal zu beſei⸗ 


tigen, der zehn Jahre nach der Be⸗ 


endigung des Weltkrieges einfach uner⸗ 
hört iſt. : ; i 
Swilchenfälle an der 


Grenze. 

RA 2 5 Wine 1 (Pat.) 

An der polniſch⸗litauiſchen Gren a 
Patrouille des pc» sam 10. um 11084 
zwungen, wegen Verletzung der polniſchen Grenze 
an dem Fluſſe Moraczänka dur litauiſche Holz⸗ 
flößer zu intervenieren. Weil ein Vertra świe 
ſchen Polen und Litauen über die olzflößerei 
fehlt, umgehen die litauiſchen Sahle er, obwohl 
ſie wiſſen, daß die patnaer Behörden die Holz⸗ 
flößerei auf polniſchem Gebiet nicht dulden 1111 
Verbot, indem ſie die Windungen des Flußbet es 


ausnutzen. Litauiſche Holzflöße de, von der 


Strömung getrieben, oft am po Bi en Ufer an, 
So war es auch in den beiden angeführten Fällen. 
Am 10. Juni mußte in der Gegend von ran 
der Poſten des Grenzwehrkorps nach erfolglosen 
Aufforderungen einen arnungsſchuß abe 
geben, um dann Ernſt zu machen und einen 
litauiſchen Holzflößer am Fu * verletzen. 
Im zweiten Falle wurde ein Holzflößer 
verletzt un einigen 
Im Zuſammenhang damit hat auf Bitten der 
litauiſchen Seite eine Konfe zung mit Der 155 
gefunden, der 


Die ſozialiſtiſche Führer⸗ 
verſammlung. 
Warſchau, 14. Juni. (Eig. Telcgr.) 
Während der Tagung internationaler 
ſozialiſtiſcher 457 21, die demnächſt nach 
Warſchau kommen, foll am 18, Jun eine 
öffentliche Vetſammlung ſtattfinden, in der ſowohl 
der Belgier Vandervelde, wie der Präſident 
des Deutſchen Reichstages, Loe be, det Vor⸗ 
ſitzende des lettländiſchen Parlaments, Kalnin, 


Anſprachen halten werden. 


nd 11. ge⸗ 


* Dofener 


Einfall der Ruffen 


London, 14. Juni. (R.) In großer Auf⸗ 
maung und unter der uederſchrift „Kriegsalt 
der Sowjetregierung in China“ berichtet „Daily 
Expreß“ aus Peking: . 

„Rußland hat den eriten direkten 
Kriegsatt gegen China unter nom⸗ 
men als Folge er kürzlichen chineſiſchen Heraus: 
forderungen in der andſchurel, wo der 
Kampf um den Beſitz der chineſiſchen Oſtbahn 

eht. Sowjettru . en haben bereits die 
fibi tifheGrenzeüberihritten, Foſten 
lind in Khailar (Mongolei) errichtet worden und 
Sonderzüge eilen mit Verſtärkungen auf 
der transſibiriſchen Eiſen bahn hers 
M i. ine 1 * poje werden an Der wą 
hincfiihen Grenze zuſammengezogen werden. 

de e der Wła n fh n Peg, eaten 
ſueliang, der Sohn und r Tſchangtſolins, 
at einen dringenden Appell nach Nan⸗ 
ing geſandt, in 17 er Maßnahmen an 
Shupe feines Gebietes fordert, ine 
Nolljigung des Zentralvollzugsrats iit in Eile 
‚einberufen worden, um die drohende Vage er⸗ 
wügen Die Regierung in Nanking erhielt auch 
Telegramme von chineſiſchen Konfuln in 
Rußland, parió die chineſiſchen Konſulate 
von ruſſiſchen Truppen umſtellt find,“ 

Einem Bericht des „Dailn Telegraph“ aus 
Peking zufolge, hat Tſchanghſueliang der Nanking⸗ 
Regierung verji erh, daß er die Grenze aus» 
r elch e er wg A 905 nei m ó 9 e Tſchan 
ucliang ſchützt die Zahl der nördlich der 

tauer ſtehenden chineſiſchen Truppen auf 300 00 
vollausgerüſtete 3 die über Feld⸗ 
geſchütze, Haubitzen und reichliche Munition ver⸗ 


z Warihau, 14. Juni. 


Die Regierung hat geſtern nun auch die Ver⸗ 
ſammlung des Allgemeinen Verbandes der Arans 


kenkaſſen des Landes verboten, die in den erſten 


gen der nächſten Woche ſtattfinden ſollte. Die 
ſozlaliſtiſche Preſſe greift wegen dieſes Verbots 


10 m taller Schär ſe ben Arbeitsminifter Pry⸗ 


‚tor an, der urſprünglich ſelbſt ein eifriger Sozia: 

liſt geweſen iſt und zu den intimſten Freunden 
des Marſchalls Pilſudſki zählt. Im nächſten Herbſt 
ſoll eine internationale Tagung der 
Krankenkaſſen in Warſchau stattfinden. Die 
Vorbereitungen zu dieſer Tagung ſind bereits ge⸗ 
troffen worden. Die ſozialiſtiſche Preſſe behauptet 
nun, daß es angeſichts der drohenden Verbote 
unmöglich ſein werde, dieſe Tagung ſtattfinden 
zu laſſen. Auf der vorgeſtrigen Sitzung, die auf⸗ 
gelöſt worden iſt, ſollte beſprochen werden, inwie⸗ 
weit die Tagung benutzt werden ſolle, um das 
Intereſſe der Krankenkaſſenmit⸗ 
glieder für die Poſener Landes aus⸗ 
ſtellung wachzurufen. 


Ein aufjehenerregender 


wiſchenfall. 
Warſchau, 14. Juni. (Eig. Telegr.) 
Bei der Urteilsfällung gegen Pawlo⸗ 
wic z und Genoſſen in . am es ju einem 
aufjehenerzegenden, in der Geſchichte des pol: 
niſchen Gerichtsweſens noch nicht dageweſenen 
Zwiſchenfall. Einer der Geſchworenen erhob fi 
nämlich und erklärte, er fet mit dem Urte 
nicht Wen und wünſche, man ſolle 
ſeine Begründungen anhören. Verteidi⸗ 
get wie | 
daß der Geſchworene nicht zu Wor 
£ a m. 


Pawlowicz und Genoſſen waren nämlich der 
übelſten Mißoran e und g bei der 
Lieferung von Material für die ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahnen angeklagt. Das Gericht fällte aber unter 
allgemeiner Ueberraſchung ein fteiſprechendes 
Urteil. Es entſteht nun die Frage, was weitet 
geſchehen wird. Da ein ähnlicher Fall bisher 
noch nicht e i ft, erfordert die 
Angelegenheit viel Kopfzerbrechen. Es tft PŚ 
wahrigein ich, daß hier ein Anlaß vorliegt, das 
Prozeßverfahren zu wiederholen. f 


Das Los der Minderheiten vor dem Bölte 


Ueberſichtsbild vom großen Sitzungsſaal des Madrider Senatspalaſtes während der Tagung 
l . des Völkerbundsrates. 


taatsanwalt widerſetzten ſich, pe hi 
e 


Tageblatt = 


M 


rbund. 


in die Mongolei? 


Krieg gegen China. 


fügen. Die taja E eee hat jedoch, nach 
dein Bericht des „Daily Telegraph“, den Zentrale 
vollzugsrat einberufen, um über diploma⸗ 
tiſche Aktionen Beſchluß zu faſſen. 
Die Haltung Japans werde eingehend verfolgt. 
Man nehme an, daß Tokio eingreifen 
werde, wenn Beweiſe vorhanden ſeien, daß die 
ruſſiſche Invaſtion ein Ausmaß annehme, das die 


ganze . gefährden könne. 


Die chineſiſchen Truppen ſeien bereits in einer 
Art Mobiliſierung begriſſen. 


In einem Leitartikel führt „Daily Telegraph“ 
aus, wenn die Information des Gouverneurs 
der Mandſchurei den Tatſachen entſpreche, 


könne ſich die Lage > ernſt geſtalten, abe 


geſehen davon, daß dieſe Aktion die Aufrichtigkeit 
der Annahme des Kelloggpaktes von 
leitender Sowjetregie rung in merl⸗ 
würdiger Weiſe beleuchte. Rußlands 
Abſicht gehe vielleicht dahin, die i ukere Mone 
golei zu annektieren, die eine nominell 
unabhängige und hilfloſe Republik bilde und 
ferner einen Teil der chineſiſchen Mongo»: 
lei zu beſetzen, bis Genugtuung für die 
Ueberſälle auf die ruſſiſchen Konſulate 
gegeben werde. Sollte die Mandſchurei ſelbſt an⸗ 
egriſſen werden, jo könne dies ein Eingreifen 
3 u m Mug feiner 3 
dehnten Wirtſchaftsintereſſen in die⸗ 


i Folge wirkli 
— | er n me har 
durch ig t 


n i eint ark aleg ir: 
im Fernen pa in die ungewiſſe und ge⸗ 
fährliche Lage zurllckgeworſen werden, aus 


der ſie herausgelangt zu ſein ſchien. 


die verbotene Krankenkaſſeuverſammlung. 


(Telegramm unſeres Warſch. Verichterſtatters.) | 


Beleidigungen und Revolver. 
Warſchau, 14. Juni. (Eig. Telegt.) 


In der bei Warſchau gelegenen Vorſtadt Pia: 
tow ereignete fit ein Vorfall, der großes Aufs 
ehen erregt hat. Gelegentlich eines mzuges des 
36. Infanterie⸗Regiments war das Lied der erſten 
Brigade geſpielt worden. Ein gewiſſer Wo j- 


cif, der früher dem Heere angehörte, ſchrieb an 
den Oberſten Ulrych einen beleidigenden Brief. 
Der Ober 


t war verni ntig genug, um dem Briefe 
feinen weiteren Wert beizulegen und ihn dem 
Möjeit surüdzufhiden. Dieſer aber fekte 
ſich hin und ſchrieb einen zweiten Brief, der 
von mą größeren. Beleidigungen 
ſtrotzte. Nun blieb dem Oberſten nichts anderes 
übrig, als zwei Offiziere zu We icik zu ſchicken 
und Aufklärung zu verlangen. ójcił ließ bie 
Offiziere au 1 ins Zimmer, gab aber dann 
evolverſchüſſe ab, bie den einen Offizier 
an der Schulter, den andern an der Hand ver⸗ 
letzten. Die Offiziere ſchlugen Wejclt die Waffe 
aus der Hand, zeigten aber Selbftbehert» 
chung genug, um fih nicht zu rächen. Gie 
uhren zuje nach Warſchau wieder zurlick, wo fte 
em Oberſten Bericht etſtatteten. 


Deven kommt noch einmal 
nach Poſen. 


2 Warſchau, 14. Juni. (Eig. Telegr.) | 


evey will hier die 
nanzierung der Obligationen der neu zu grin- 
denden Zentralbank durchſetzen, die der Ge⸗ 
wührung langfriſtiger Kredite an die 
Landwirtſchaft dienen ſoll. 


Der König der Bäcker. 

Wojen, 14. Juni. In Warſchau ift nach pol 
niſchen Blättermeldungen der König der ame⸗ 
rikaniſchen Bäcker, Cuſhman, der 10 000 Läden 
und 25 Millionen Dollar Jahreseinkommen haben 
ſoll, eingetroffen. Er tft, wie verlautet, bereits 
aus Warſchau abgeteiſt, um ſich zur Poſe net 
Landesausſtellung zu begeben. 


Das Schulkuratorium gegen die 
Poſener Straßenbahn. 


Das Poſener Schulkuratorium hat an einige 
hieſige Blätter ein Communiqué verjandt, 
in welchem gegen den ſonderbaren Standpunkt 
der Poſener Slraßenbahndirektion Klage ge⸗ 
führt wird, welche Sammelausflügen von Schul: 
kindern zur Landesausſtellung, die beantragte 
Fahrtermäßigung verweigert hat. Das 
Kuratorium begründet ſeinen Schritt damit, daß 
vielleicht dieſer Appell an die breite Oeffentlich⸗ 
keit durch Vermittlung der Preſſe das „ſteinerne 
Herz der Straßenbahndirektion erweichen“ wird. 
Der Inhalt des Schreibens lautet in ſeinen 
Hauptabſchnitten: 

„Die Schuljugend, welche in einer Durchſchnitts⸗ 
zahl von 5— 6000 täglich zum Beſuch der Landes⸗ 
ausſtellung nach Poſen kommt, hat das Kura⸗ 
torium in Schulen auf dem ganzen Gebiet der 
Stadt Poſen und der nächſten Umgebung ein: 
quartiert. Es iſt klar, daß aus Quartieren 
an der Peripherie der Stadt wie z. B. Schrodka, 
die von den Ausſtellungsgeländen bedeutend ent⸗ 
fernt find, die Jugend die Straßenbahn 
benutzen muß, um auch zum Mittagbrot in ihr 
Quartier gelangen zu können. 

Das Kuratorium hoi dieje Notwendigteit 
vorgeſehen und ſich an die Direktion der 
Poſener Straßenbahn mit der Bitte gewandt, 
dieſe möchte Sammelausflügen von Schülern 
und Schülerinnen Ermäßigungen d es 
Fahrpreiſes a Das Kuratorium 
Nanalee ſeinen Antrag damit, daß auf dieſe 
Weiſe nicht nur der Verkehr beſchleunigt, 
ſondern auch die Koſten des Ausfluges für 
leden Teilnehmer veringert werden. Die Aus⸗ 
flüge beſtehen doch in der Hauptſache aus Kin⸗ 
dern ärmerer Kreiſe, und 3 21 pro Perſon für 
viermalige Fah während dreier Tage des Auf⸗ 
enthalts find für die Reiſetaſche des ärmeren 
Kindes immerhin eine Ber 
la ft u ng. 

Leider ift die Straßenbahndirektion gegen alle 
Vorſtellungen des Ausſtellungskomitees am Ku⸗ 
ratorium taub geblieben, obwohl objet: 
tip genommen gar kein rationeller Grund 
u einem fo übelwollenden Standpunkt, wie ihn 
ie Straßenbahnverwaltung einnimmt, beſteht. 

udem nützt auch e die Bor 
ener Shuljugend die ihr zuſtehenden 
Ermäßigungen auf der Straßenbahn nicht aus, 
da das Schuljahr vorzeitig a einige 2 wor⸗ 


erhebliche 


den iſt. Infolgedeſſen ſind auch einige Tauſend 
Plätze täglich in der Straßenbahn frei ge 
worden. š 

u betonen ijt noch, daß alle Verwaltungen 
vor Muſeen, Sehenswürdigkeiten ufw. in Wojen 
die Notwendigkeit eines weitgehenden Entgegen: 
kommens gegenüber den Schülerausflügen einge⸗ 
ſehen und inr, der Eintrittspreiſe zu⸗ 
gebilligt haben. ie Jugend kommt doch meiſt 
aus fernen Teilen der Republik unter 
Mühſalen und taa > aber mit Begeiſte⸗ 
rung im Herzen, etwas oes und Schönes zu 
ſehen, bas Feſt der Nation, wie es die Landes» 
ausſtellung iſt, mitzufeiern. 

Einzig und allein die Direktion der Straßen⸗ 
bahn dze auf 8 eee 
bunkt nützens der Konjun alſo au 
Ber ede ere e J ung. jagt ent» 
ſchieden: Nein! 

Vielleicht wird dieſer Appell an die öffentliche 
Meinung dazu beitragen, den Mißklang zwiſchen 
Straßen ahn irektion und Bevölkerung abklin⸗ 
en zu erh da alle anderen Mittel und Wege 
ereits erſchöpft ſind.“ 


— — | 


die Unterzeichnung des Konkordats 


mit Preußen. 


Berlin, 14. Juni. (R.) Bei der heutigen 
— E a ats zwiſchen 

reußen und dem Heiligen Stuhl nach dem 

bińlug der Verhandlungen, wird der preußiſche 
Staat, wie die „Germania“ meldet, außer dem 
Minifterpräjidenten durch den Kultusminiſter und 
dem Finanzminiſter vertreten jein, bie Kurie 
außer durch ben päpftlichen Nuntius Pacelli durch 
den Nuntiustat Aloys Tentoz und Eduard 
Gehrmann. Der Vertrag wird im Laufe des 
Freitags veröffentlicht werden. 


Päpitliches Poſtamt im Vatikan. 


Nach der Xatijigierung des Lateranvertrages in 


Rom wurde im Vatikan ein päpſtliches Poſtamt 
eingerichtet, das der oną ra hes des Heiligen 
Stuhls unterfteht. Alle poſtalſſchen Einrichtungen 
auf päpftlichem Boden, fo auch die Briefkäſten, 
zeigen die Inſignien des Papftes. — Unſer Bild 
zeigt einen päpſtlichen Brieffaften im Vatikan. 


Sonnabend. 15. Juni 1929 
Leib und Seele. 


Man ſagt dem Chriſtentum gern nach, 
daß es in einſeitiger Ueberſchätzung des 
Wertes der Seele den Leib und das leib⸗ 
liche Leben vernachläſſigt habe. Wo das 
geſchehen iſt, iſt es jedenfalls nicht im 
Sinne Jeſu gewejen. Denn ihm war der 
Leib nicht weniger heilig und ſeiner Gnade 
bedürftig als die Seele. Seine Wunder 
Ind doch vor allem Heilungen an kranken 
Körpern geweſen. Aber beides, Leib und 
Seele, werden geſund unter ſeinen Händen. 
Den gichtiſchen Gliedern des Kranken, den 
man zu ihm bringt, ruft er zu: Stehe auf! 
Aber der kranken Seele des Mannes gilt 


ſein Troſtwort: Dir ſind deine Sünden 


vergeben! (Matth. 9, 1—8.) Wir wiſſen 
nicht, was es für eine Bewandtnis mit der 
Krankheit des Mannes hatte, ob dieſe mit 
einer verborgenen Schuld des Mannes zu⸗ 
ſammenhing. Leib und Seele ſind ſo ſchwer 
gw trennen.. Die Medizin von heute weiß 
das ſehr wohl und arbeitet bei körperlichen 
Heilungen ſehr ſtark mit ſeeliſchen Ein⸗ 
flüſſen und weiß ſehr wohl, wie umgekehrt 
die ſeeliſchen Zuſtände ihre körperlichen 
Gründe haben. Genug, daß Jeſus wußte, 
dieſer Mann brauchte beides, und die Ver⸗ 
gebung ſeiner Sünden brauchte er noch 
nötiger und noch eher, als die Heilung ſei⸗ 
ner kranken Glieder. Und wir danken es 
dem Herrn, daß er uns an dieſem Kranken 
beides gezeigt hat, daß er Arzt der Seele 
und Helfer in allen Leibesnöten ſein will. 
Aber auch das wird uns klar, daß Seele 
mehr iſt als Leib, mag dieſer immer ſein 
volles Recht beanſpruchen. Aber erſt kommt 
das: Dir ſind deine Sünden vergeben! 
Dann das: Steh auf und nimm dein Bett 
und gehe heim! Man kann Krankheit be⸗ 
balten müſſen und doch Vergebung und 
Frieden haben und wird im Beſitz dieſer 
Gnade ſtark genug ſein, mit ſeinem Leiden 
fertig zu werden; aber man kann nicht 
feine Sünde behalten wollen und genug 
haben an einem geſunden Leibe. Geſund⸗ 
heit mit unvergebener Sünde iſt weniger. 
als Krankheit mit vergebener Sünde! 
Wohl dem, dem es gegeben iſt, mit dem 
Nialmiiten jagen zu dürfen: Lobe den 
Herrn, meine Seele, der dir alle deine Sün⸗ 
den vergibt und heilet alle deine Ge⸗ 
brechen! D. Bla u = Pojen. 

TE Er EEE 


Aus Stadt und Land 


Boiern. den 14. Juni. POCZ 
Des Menſchen Witz zu Ende geht, 
Wenn er in großen Zorn gerät; 
Im Zorne redet leicht der Mann 
Das Schlimmſte, was er reden kann. 
Freidank. 


Rundſchreiben des poſener Woje⸗ 
woden betreffend vergütungen für 
Wiloſchäden. 


ven Amtsblatt der Wojewodſchaft Poſen Nr. 16 
Słubice 1929, Poj. 184) findet ſich folgendes 
ui: en über Wilbjcäden - Entjdjdbigung 


„Es mehren ſich die Fälle, daß die durch das 


Die deutſchen im Auslande. 


Ihr Deutſchen unter 

in meergeſchiedenen werignen Sternen, 

Ihr ſollt die Sprache nie verlernen, 

die wohllautreiche, ſtarke milde, 

die ſchönheitvollen Klanggebilde' 

die in des alten Lands Gefilde 

dereinſt zu euch die Mutter ſprach; 

i rA Her en tönt fie nach! 

zer jie vergißt, — dem Me 

Die Shakeſpeares trägt der Beit > Schmach! — 

ich lob' ihn drum — wie feine Sitte 

getreu in fremder Lande Mitte: 

Und Schiller foll vergeſſen fein? — 

Ihr deutſchen Männer rufet „Nein“. 
2 * 

Ihr deutſchen Frauen ſtimmet ein. 

und eure Mädchen ſoll'n und Knaben 

als köſtlichſte von allen Gaben 

das Kleinod deutſcher Sprache haben 


Felix Dahn. 


paul Schultze⸗Naumburg. 
Jum 60. Geburtstag. 


Von Georg Brandt. 


In dieſen Tagen wurde Paul S Š 
Naumburg 60 Jahre. — Vor zirta 20 ga S 


und noch etwas länger erwarteten wir 
neue Heft des „Kunſtwart“ mit —.— 
Spannung. 


Welt war — uns wenigſtens — hoffnungs 
Aber ich glaube nicht, daß es bloß der ke 
der Jugend war, der uns diefe Dinge und was 
uns da geboten wurde als jo fön anſehen lie 
Die Zeit hatte wirklich etwas los. Und damals 
war es wirklich, wo der „Kunſtwart“ fajt mit 
jedem neuen Heft ein Stück alten Worurteils 
und Nachſprechens niederlegte und ein Stück neues 
Kulturland hinſetzte. Und da erſchien denn in 


beinahe jedem Heft ein Aufſatz von Schultze⸗ 
Naumburg unter der el. 


Damals waren wir Bet und die 


Poſener Tageblatt 


Jagdwild Geſchädigten das Entſchädigungsrecht 
infolge nicht formeller Durchführung 
von Vergleichsverhandlungen vor dem Wojt oder 
vor dem iedsgericht verlieren Um ſolchen 
Fällen vorzubeugen, gebe ich nachſtehende Erläu⸗ 
terungen: s, 

Die Entſchädigungsanſprüche muß der Geſchä⸗ 
digte unbedingt binnen drei Tagen vom 
Tage der Ermittelung des Schadens 
(Art. 58 des Jagdgeſetzes) ſowohl deim Wójt 
als auch bei der zur Entſchädigung vert: 
pflichteten Perſonen geltend machen. Es 
genügt nicht, wenn dieſe Anſprüche nur beim Mojt 
oder nur gegenüber der zur Entſchädigung ver⸗ 
pflichteten Perſon geltend gemacht werden. Die 
rechtliche Grundlage auf die Forderung einer 
Entſchädigung beſteht nicht mehr, wenn der AR. 
den am 4. Tage nach der Feſtſtellung angezeigt 
wird. Deshalb ift es ratſam, daß die Anmeldung 
des Schadens durch eingeſchriebenen 
Brief bewerfitelligt wird. ve 

Wenn der Geſchädigte feine 9 frijtgemij; 
eltend macht, diefe . tt bei der zur Ent⸗ 
ſchädigung verpflichteten Perſon bei einem an⸗ 
deren Eigentümer des Gebietes gegenüber, auf 
dem — nach Mutmaßung des Geſchädigten — das 
Wild ſeinen angeblichen Standort hat, anmeldet, 
ſo kann dieſe Handlungsweiſe nicht die Nicht⸗ 
einhaltung der Bedingungen des 
Art. 58 N werden, da der Geſchädigte der 
Anſicht war, daß das Wild auf dieſem und nicht 
auf einem anderen Gebiete ſeinen Standort hat, 
es befteht demnach nur ein Irrtum be⸗ 
treffs des Reviers. I. einem derartigen 
Rare muß der Wójt gemäß Art. 59 die richtigen 
Parteien binnen drei Tagen zum Vergleich 
vorladen. ht R 

Aus dem Wortlaut des Art. 56 iſt zu ſchließen, 
daß das Jagdgeſetz die Möglichkeit eines Irrtums 
hinſichtlich der zur Vergütung des Schadens ver⸗ 
pflichteten Perſon zuläßt, wenn der Beweis nicht 
erforderlich iſt, daß das Wild in dem betreffenden 
Revier einen ſtändigen Standort hat, es wird 
vielmehr die Verpflichtung zur N des 
Schadens derjenigen Perſon auferlegt, in deſſen 
Revier das- Wild vermutlich ſeinen Standort 
hat. Es können vielfach die Fälle eintreten, daß 
es der auf Grund des Jagdgeſetzes als Eigen⸗ 
tümer des Reviers zur Verantwortung heran⸗ 
gegogenen ‚Betion, in deren Revier das Wild verz 
mutlich jeinen Stand hat, im Laufe des Ver⸗ 
fahrens gelingt, den Beweis darüber zu erbrin⸗ 
gen, daß das den Schaden anrichtende Wild nicht 
in ihrem Revier, jondern im Revier des Nach⸗ 
barn ſeinen feſten Standort hat, alsdann muß die 
Anmeldung des Schadens beim Wójt und bei der 
vermutlich zur Vergütung des Schadens verpflich⸗ 
teten Perſon auch als eine Willenserklärung zur 
Verfolgung des adens gegenüber der Perſon, 
die im Laufe des Verfahrens als die tatſächlich 
zur Vergütung des Schadens verpflichtete feſt⸗ 
geſtellt wird, angeſehen werden. 

Wenn ſodann eine Partei auf Vorladung des 
Wójt zu einem Vergleich nicht bereit iſt, 
oder I binnen drei Tagen nicht meldet — um 
feſtzuſtellen, ob ſie den Brief erhalten hat, iſt als⸗ 
dann die Vorladung gegen Zuſtel⸗ 
lungsurkunde zuzuſtellen —, ift die Erfolg⸗ 
loſigkeit des Verfahrens vor dem Wójt feſtzu⸗ 


e vorherige Einleit des Verglei 
ve Moed dem Ediebsgetiót übe S — 
i Er Schiedsgericht muß die Angelegenheit meri- 
ori 
der Abſchließung des vor dem it (Art. 69) 
e ausgefallenen Vergleichsverfahrens er⸗ 
edigen. $ N 

R weiſe darauf hin, daß das Schiedsgericht 
nicht befugt ijt, die Angelegenheit auf den ordent- 
lichen Gerichtsweg zu verweiſen, es muß viel⸗ 
mehr die Angelegenheit beurteilen und eine end⸗ 
gültige Entſcheidung fällen. Alsdann jteht dem 

eſchädigten das Recht zu, nach Ablauf von vier⸗ 
zehn Tagen auf das Verfahren vor dem Schieds⸗ 
gericht zu verzichten und den ordentlichen Gerichts⸗ 
weg zu 14352 en; das Schiedsgericht muß ſo⸗ 
dann in ſolch einem Falle die Angelegenheit nie⸗ 
derſchlagen.“ 
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43 5 n Í 
ferne fe 

jegt ein 

wird, iſt im 

nde alt. Sie geht nämlich ſo auf den An⸗ 

fang der neunziger Sabre ge. und einer ihter 

n it Shulge= 


S teit zeigte, gi nächſt über ein Rüds 
j er keit fte 8 c pd, jene Zeit der 
20er und 30er N 


i tle" it Studprańt, 
Licher Seni od e 
damals t nden. Von Diejet 


Schultze⸗Raumburg ausgegan von ihr 

bie mn chlagende Sachlich⸗ 

Er wollte nicht, daß man Biedermeier⸗ 

ſer baue, Biedermeier⸗Innenräume bilde, 

ondern daß man die urgeſunden Prinzipien die⸗ 
er Zeit für eine andere Zeit ausbilde. 


And das Mittel, deſſen er dieſer In⸗ 
i U za USE 


W fo führte er uns denn im Bilde, in Bil- 
ae durch manche alte Stadt in Thüringen, in 
d. gern, in Baden und wo ſonſt noch, und was 
agegen die 70er und S0er Jahre des 19. Jahr⸗ 
underte produziert haben. Keine allgemeinen 


ergleiche und i 
moj i nb etwa keine Hervorhebungen bloß 


Maleri x „ſondern ſehr 
kratzte Geunblagen des Bergleihene, Wie man 


und endgültig binnen 14 agen, vom Tage 


Das Pojt- und Telegraphenamt 
auf der Landesausſtellung. 

Bekanntlich iſt zur Bequemlichkeit der Aus⸗ 
ſteller und der Gäſte, die die Ausſtellung beſuchen, 
im eigenen Pavillon des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſteriums ein Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
amt „Poznan⸗Wyſtawa“ und eine Zweig⸗ 
itelle auf dem Gelände „D“ im Verwaltungs⸗ 
gebäude der P. W. K. am „Luſtigen Städt⸗ 
chen“ eingerichtet worden. Beide Aemter find 
für das Publikum von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 
abends geöffnet, Telegraph und Fernſprecher bis 
2 Uhr morgens, auch an Sonn⸗ und Feiertagen. 
Es werden jegliche Poſtformalitäten erledigt. Die 
Zuſtellung erfolgt zweimal täglich, Sonn⸗ und 
Feiertage nicht ausgeſchloſſen. Für Ferngeſpräche 
(inländiſche und ausländiſche) ſtehen 6 öffentliche 
Sprechſtellen zur Verfügung, für Ortsgeſpräche 
vorläufig nur eine, aber in Zukunft werden vier 
Fernſprechautomaten dieſem Zwecke dienen. 


Borficht beim Rauchen und Abtochen 
im Walde! 


. 


Kaum hat die warme 2 begonnen, da 
lodern ſchon an allen Ecken und Enden die ge⸗ 
ürchteten Waldbrände auf. Angeheure Werte 
allen in wenigen Stunden dem Feuer zum Opfer. 
örfer und Menſchenleben kommen in Gefahr. 
Majeſtätiſch ift der Anblick eines Waldbrandes. 
Ueber aller Romantik eines Waldbrandes aber 
licht der volkswirtſchaftliche Schaden, der durch 
jedes Abbrennen unſeres ohnehin in den letzten 
Sa ſtark beraubten Holzbeſtandes entſteht. 


it, 
in trockenes Gras oder trockenen Mull (noch nicht einem einzigen Sonntag am 


verweſte . getrieben. 


Erſte Beilage zu Nr. 135 


n. Die Forſtbe⸗ 
hörden haben zur Abwehr an gefährdeten Stellen 

utzſtreifen ſaftigen Laubwaldes angepflanzt. 
Beſonders eignen jih Birkenbarrikaden, die ſich 
wie ein Damm vor trockenen Nadelwald oder 
trockene Heide legen. 

Die meiſten Brände verurſacht — 
der Menſch. Die wenigſten aus Bosheit oder 
verbrecheriſchem Trieb. Wohl aber aus Untennt: 
nis, Gedankenloſigkeit oder erſchreckender Fahr: 
läſſigteit. r im Zimmer oder auf bebauter 
der n ſeinen brennenden Tabak nicht miſſen will, 
der hüte ſich, trockenen Wald mit Rauchwerk zu 
betreten. Nur zu oft hat ein achtlos weggeworfe⸗ 
ner Zigarren- oder Zigarettenſtummel oder ein 
glimmendes Streichholz Forſten in Brand geſetzt 
und Millionen Mark an Werten vernichtet. Das 
iſt keine Flaumacherei oder Schulmeiſterei. Die 
amtlichen Feſtſtellungen der Forſtbehörden 
joten erwieſen, daß die meijten Wald- und Heide» 

ände durch Rauher entſtanden find. 

Etwas nachgelaſſen gegen frühere Jahre hat 
das ten den Wadde So Ihn und für Die 
Jugend begeifternd das Abkochen in der Natur 
immer geweſen ift, jo cite 3 olgen hat es 
doch oft gehabt, da nid! imme ände das Umſich⸗ 


reifen des Feuers nicht immer verhüten konnten. 

r Manöverſoldat alten Schlages grub fih ein 
Loch in den Erdboden und ſchützte die Feuerſtelle. 
Der Amateurwanderer dagegen raffte trockenes 

olz und Gras im Walde zuſammen und feuerte 

un munter darauf los. Die vielerlei Folgen 
des Abkochens im alde haben beſonders die 
günftigen ſachkundigen Wanderer veranlaßt, auf 
ie Elnſchränku des Abkochens an gefä rdeten 
Stellen hinzuwirken. 

Bejondefb praktiſche und erfolgreiche Maßnah⸗ 
men hat die Abteilung „Heidewacht“ der Bereini; 
gung „Naturſchutzpark“ in der Lüneburger Heide 
31 Sie erzieht ehrenamtliche Heidewacht⸗ 
eute, die hinausziehen und durch Aufſicht und 
Belehrung r Ausflügler Wald und Heide vor 

den zu behüten ſuchen. Dieſe Heidewachtleute 
richten ihr Augenmerk auf den Schutz der Pflan⸗ 
2 der Tiere und des Landſchaftsbildes. Sie 
reifen in — die Landſchaft ab und warnen 
Raucher und Abkochende. Wie nötig dieſe Arbeit 
it, beweiſt der Umſtand, daß die Heidewacht an 
otengrund im Lüne⸗ 


Dem geschätzten Publikum teile ergebenst 


mit, dass ich morgen, 


am 15. d. Mts., in dem 


stilvoll eingerichteten Lokal in der ulica 


27 Grudnia 10 
wnictwa) ein 


(vis-a-vis der Bank Cukro- 
erstklassiges 


Konfitüren- 


geschäft unter der Firma 
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eröffne. 
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Die Auswahl der täglich frischen Erzeug- 


nisse nur bestrenommierter Firmen, 
meine langjährige Tätigkeit indieser Branche 


sowie 


im In- und Auslande bürgen für Zufrieden- 
"stellung der verwöhntesten Kenner. 


Hochachtungsvoll 
Elzbieta Antoniewiczowa. 


in älterer Zeit eine Bortreppe vor ein Haus 
zu legen verjtand, und wie ſo etwas dann fpäter 
ausjah. Wie man aufs mannigfachſte und ein- 
fachſte eine Ecke rer verſtand, und 
wie die ſpätere Zeit ſolch Eckmotiv völlig un⸗ 
beachtet ließ. Bild und Gegenbild. Wie man 
im Bauen Niveauunterſchieden des 
Geländes ſich anpaßte oder darum unbekümmert 
darauf losbaute. e man in älterer Zeit etwa 
auf dem Wallgelände eine reizvolle Promenade 
legen wußte, und nachher auf den ausge⸗ 
en Wallgräben eine * Straße 
machte. And ſo eine ungeheure Fülle; immer 
am Bilde die Sache klar und lebensvoll machend. 
Daß dabei eine Fülle von Bildern von inter⸗ 
eſſanten Stellen älterer deutſcher Städte ſich er⸗ 
gab — von Stellen oft, die kein Menſch kannte 
— verſteht ſich von ferb 
Eine vielleicht der wertvollſten Darlegungen 
dieſer bild⸗unterbauten Belehrungen Su ge: 
Naumburgs war der Nachweis, daß nicht einmal 
der ng in der ſpäteren Zeit, höher bauen 
zu als die Vorfahren, um Wohnraum zu 
winnen, zwangsläufig zu den traurigen Lei⸗ 
ngen. führen mußte, die dann ſpäter heraus- 
kamen. Auch in älterer Zeit — das di 
Se 8 * gT R größeren 
en n a n eine uung ges 
geben. Belonders an einigen Stadtbildern des 
alten Dresden wird das anſchaulich gemacht. 
Aber das ſieht freilich anders aus. 
6 nicht allzudünnen Bänden liegen dieſe 
Kulturarbeiten Schultze % 
burgs vor, dieje bebilderten Darlegungen, Die 
an itblid und inſtruktiver Kraft ihresgleichen 
ſuchen. Sie haben uns einſt erfreut und be⸗ 
lehrt. Und auch heute noch, in einer ſo ganz 
anderen Zeit, haben ſie an Belang nicht einge⸗ 
büßt. Man ſchlägt jo einen dieſer Bände auf: 
und bald iſt man von einem lebendigen Inter⸗ 
eſſe wieder angerührt 
Jah złą AE woj herzlicher Vun viele 
ahre: das iſt unſer herzlicher Wunſch für die⸗ 
es Geburtstagskind. “ir 
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Erich Kästner: 


Gefährliches Cafe. 


Mir träumte neulich, daß mein Stammcafe 
auf einer 2 unter Palmen ſtünde. 
im önlich kenne ich bloß Warnemünde. 
Träume reifen gern nach Ueberjee. 
ß. am Fenſter und verſank in Schweigen. 
% onſt die Neal 56 hält, 
war eine Art von Urwald aufgeſtellt. 
Und Orang Utans hingen in den Zweigen. 


Sie waren ſicher noch nicht lange da. 

So leicht verändern ſich die Metermaße! 

Bevor ich kam, wars noch die Prager Straße, 
Man ſetzt ſich hin, ſchon iſt es Sumatra. 


Erſt wollte ich den Oberkellner fragen. 
Dann dachte ich, es hätte keinen Zweck. 
Was ſoll ein Kellner namens Urbanek, 
ſelbſt wenn er wollte, weiter dazu ſagen? 


Dann ging die Tür. Das war der Doktor Uhl. 
Und hinter ihm erſchien ein ſchwarzer Panther. 
Der e „als jei er ein Bekannter, 

an Tiſch auf einen leeren Stuhl. 


fragte ihn betreten, ob er rauche. 
© wozi an. Und i te Bia Ton. 
Dann kam der Wirt in eigener Perſon 
und kitzelte den ſeltnen Gaſt am Bauche. 


Der Ober brachte Erbspürre mit Speck. 
r hatte große Angſt und ging auf Zehen. 
Der Banther ließ das gute Cen ſtehen 
und fraß den Kellner. Armer Urbanek! 
Von oben drang der Klang der Billardbälle. 
Der ſchwarze Panther war noch beim Diner. 


ſaß beſtürzt in meinem Stammcafe. 
nd ſah nur Id. Und keine Halteſtelle. 


Weil man mich dann zum Telephone rief 

(ein Kunde wollte mich geſchäftlich ſprechen), 
war ich genötigt, 4 aufzubrechen. 

Sis c guridłam, jah ich, daß ich fólie... 
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er 1, gefiſcht. Man nimmt Selbſt⸗ Kreuzkirche. Sonntag, 16. Juni, vorm. 10 Uhr, 
mord infolge Nervenzerrüttung an. Gottesdienſt. D. Greulich. 
„Kolmar, 10. Juni. Das Feſt der Goldenen] _ Kreiling. s ori 16. Juni, nachm. 3 Uhr 
Zochzeit beging am Sonnabend der Rentier] Gottesdienſt. Derſelbe. 
Rabat mit feiner Ehefrau. Während der Subel-| St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemei r 
bräutigam ſich noch verhältnismäßig guter Ge⸗ Sonntag, vorm 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 
n eit n machen ſich bei der Jubelbraut Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe 
hon jeit längerer Zeit die Beſchwerden des St. Paulikirche. (3. d. Trin.) Sonntag, den 
Alters fühlbar. 16. Juni, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 
* Liſſa, 13. Juni. In der Hinzeſchenſ11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt: 
Gaſtwirtſchaft in Golanice würde bei einer woch, den 19. Juni, abends 8 Uhr: Bibel: 
Schlägerei ein J. Marciniak aus Wicieſzyc ſtunde. Derſelbe. Amtswoche. Derſelbe. 
Kościelne durch Meſſerſtiche getötet. Der € riſtuskirche. Sonntag, 16. 6., 10 Uhr: Gottes: 
Täter M. Baratowiat aus Chrzypjfo Male dienſt. Rhode. Dienstag, 18. 6, 4% Uhr: 
iſt verhaftet worden. n Mittwoch, 19. 6, 6% Uhr: 
* Namitjó, 13. Juni. Das der Frau Belta | Bibeljtunbe, . 
und Erben gehörende Hausgrundſtück in| St. Matthäikirche. Sonntag, 16. Juni, vorm. 
der Wazöwſtraſte ift durch Kauf in den Bejig des 10 Uhr: Gottesdienſt. Hildt. Freitag 8 Uhr: 
Rechtsanwalts Borkowſki übergegangen. Das 8 Werktäglich 7% Uhr: Morgen- 
Hausgrundſtück Durſki in der Vahnhofſtraze andacht. 
kaufte der Omnibusbeſitzer No wacki. a ryj org Er ror! bę t; 
* i ottesbienjt. Vikar Birkholz. w 4 bie 
Samter, 12. Juni. Am Sonntag vernichtete 876 Uhr: Singkreis. 8—91 Uhr: Bibelftunde. 
gentemije, | Kapelle der D era PeP Sonnabend 
Viehſtall ujm. Der Schaden beträgt 100 000 zł. abends 8 Uhr: nah 73 arowy. Sonntag 
Das Feuer ſoll durch die Nachläſſigkeit des Wäch⸗ vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. ; 
ters beim Anzünden der Laterne entitanden fein.| Ev. Auth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr 
88 Gottesdienſt. 9 Uhr in Tremeſſen: Predigt⸗ 
ottesdienit. Dr. Hoffmann. 3% Uhr in Gne- 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. en: Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Derſ. 
* Graudenz, 12. Juni. 15 6 achtzigſten Donnerstag, 34 Uhr: Frauenverein. 
Geburtstag beging in aller Stille am 1. d. M. Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
die we a deutſchſtämmige Lehrerin |Mereinsabend. Montag und Srtimnd 8 Uhr: 
unſerer Stadt, Fräulein Lina Scheffler. za Poſaunenchor. Donnerstag 7½ Uhr: Singkreis. 
Graudenz geboren, beſuchte jie von 1856 bis 1870 |814 Uhr: Bibelſtunde. Sonnabend 5 Uhr: Volks. 
= 1 — A 5 25 er e wu tümliches Turnen. 
ie Jubilarin in Berlin die Handarbeits⸗ un z i 
a r ung ab, worauf fie une 4 1 1 „ Tę ed: 
unterbrochen ſich im Schuldienſt unjerer Stadt ber fingete Gruppe Mittwoch, 8 Uhr: Aeltere 
tätigte, und zwar zunächſt an der höheren Mäd⸗ ruppe Freitag, 8 Uhr: Lautenſtunde. 
enſchule und ſodann (bis zum 1. 4. 1914) in der 2 gh 5 indelaal d 
äd Be M oo (Luiſenſchule). Danach trat Z sę Tm gi (im_Gemein . 1 er 
ſie in den Ruheſtand. Fräulein Scheffler war Chriſtuskirche, — 42). Sonntag, sc BR: 
jeine der wenigen amtierenden Lehrerinven, bie Jugendbundſtunde Ag R Uhr: Evangeliſation. 
in der angeſtammten Heimat verblieben. Von Freitag abend 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jeder⸗ 
ihrem Jubiläumstage hatten nur einige Freun⸗ mann herzlich eingeladen. 
dinnen und Bekannte Kenntnis erlangt. Aber DTV ee € 12. Sonntag, 
die, die davon wußten, erfreuten fie durch Glück⸗ 16. Juni, vorm. 10 Uhr: Predigt. Strzelec; nachm. 
r: poln. Predigt, Derſelbe. — Mittwoch, 
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va, burger Naturſchutzpark in den Mittagsitunden von 

u 12 bis 3 Uhr etwa 70 rauchende Perſonen antraf. 

! Bemerkenswert ift, daß die meiſten Betroffenen 

dem Rauchverbot ſofort Beachtung ſchenkten. Alſo 

j ijt zumeiſt Unwiſſenheit die Veranlaſſung zu Fol⸗ 

7 gen, die unabſehbaren Schaden mit ſich bringen. 

RÓW. Neuerdings arbeitet dieje Heidewacht Hand in 

Hand mit den Forſtbehörden. Gi, 
— — 


ab 4.27, Mogilno ab 5.03, Tremeſſen ab 5.24, Gne⸗ 
ſen an 5.44, Gneſen ab 5.51, Pudewitz ab 6.39, 
Poſen Wſch. ab 7.15, Poſen an 7.32. 

x Der Gemiſchte Chor unternimmt am Sonn⸗ 
tag, 16. d. Mits., einen Ausflug nach Kobelnitz. 
Abfahrt von Poſen früh 6.20 und 10 Uhr, Treff⸗ 
punkt vor dem Hauptbahnhof 514 Uhr und 
9% Uhr. Raga nach Uebereinkunft, aber in 
jedem Falle abends 8.06 Uhr abends nach Poſen. 

Der Holunder im Volksglauben. Gäſte willkommen, Tagesverpflegung mitnehmen. 
Der ſchöne Strauch mit den weißen, duftenden n Eine Bedauernswerte. Mittwoch nachts lief 

Doldenblüten galt ſchon den alten Germanen als] elne Bewohnerin des Hauſes Fabrikſtraße 22 in 

ein „Baum des Heiles“, der Menſch und Tier vor geiltiger Umnachtung, nur mit einem Hemde und 

Schaden bewahren könne. Man glaubte fogar, kurzem Tuch bekleidet, auf die Straße. Ooſchon 
daß in den Zweigen des Holunders eine Göttin = Verwandten zu Haufe waren, jagte fie zu dem 

lebe, die man beſonders verehren müſſe, und wer | Wächter, fie wolle zu ihrer er gehen. Kura 
: fih Holunderzweige abſchnitt, war deshalb auch darauf wurde fie von ihren 
ER verpflichtet, ſich vorher mit einem Sprüchlein zu geführt. À 

entſchuldigen Gleichzeitig hielt man den Holunder X Wieder ein Geprellter! Ein Jan Lig- 
aber auch für ein Sinnbild des Todes, weshalb er mann aus Cekcyn, Kreis Tuchel, ift von einem 
beſonders bei den Totenfeiern der Germanen eine | unbekannten Diebespaar (Mann und Frau) um 
wichtige Rolle ſpielte. Wegen ſeiner zauber 65 Zloty geprellt 1 ny L. ſich im fran⸗ 
abwehrenden Kräfte pflanzte man den Holander⸗ zöſiſchen Konſulat um ein Viſum bemilhen wollte. 
buſch auch häufig vor Haus und Stall. Seine] X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Razi- 
größte Bedeutung im Volksglauben erlangte er mierz Przuſzkiewicz aus Sipfory, Kreis 
jedoch durch die Heilkraft ſeiner Blüten und Schubin, im Lokal Jankowfki Walliſchei 64, 
Früchte, die man in alter Zeit als richtige Zauber⸗ 510 Wos in bar; der Firma Mewes Nachf., 
mittel betrachtete, weil man fie tatſächlich gegen | św. Wojciech 1 (fr. St. Adalbertſtraße), auf dem 
alle möglichen Leiden mit Erfolg anwenden [Alten Markt vom Wagen ein Paket mit Schuh: 
konnte. Die Wertſchätzung, die man dem alten geug im Werte von 100 Zloty; tiner Rozalja 
Zauber und Heilſtrauch zumaß, hat denn auch das Rudet aus Schwientochlowitz auf dem Haupt: 

ort geprägt: „Vor dem Holunderſtrauch muß m. of ein heller Damenmantel und eine Taſche 
man den Hut abnehmen, denn alles an ihm bringt | mit 34.60 Zloty und verſchiedenen Dokumenten; 
uns Gutes.“ aus einem Lager am Gerber damm 

100 Me⸗er Glas im Werte von 500 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 17 Grad tme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 15. Juni, 3.39 und 20.22 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug a Freitag, früh . 1.08 Meter, gegen 
+11 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Beh der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. 
traße), Telephon 5555, erteilt. S 

Nachtdienſt der Apotheken vom 8.—14. Juni. 
Altſtadt: Św, Marcin⸗Apotheke, Ratajczaka 12, 
Rote Apotheke, Stary Nynek 37, Grüne Apotheke, 
Wroclawſta 31; Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, 


ngehörigen zurück⸗ 


.. 


x Perſonalnachricht. Der bisherige Leiter der 
Raczynſtiſchen Bibliothek, Andrzej jtłkow⸗ 
[ti ift zu deren Direktor ernannt wotden. 

x Die Beurlaubung älterer Schulkinder zu 
Landarbeiten hat das Schulkuratorium 
auch für dieſes Jahr genehmigt. Anträge ſind 
an die Kreisſchulinſpektoren zu 
richten. 

x Eine neue Apothelertaxe, die eine Preis⸗ 
erhöhung von 10—12 Prozent bedeutet, iſt am 
5. d. M., für ganz Polen in Kraft getreten. 

X Schont die Felder! Schon wogt das Meer 
der Halme im Frühlingswind, und die erſten 
Blumen unter den . machen ſich 


w 


wünſche und Angebinde. 


s d 

* i 7 

' bald bemerkbar. Ebenſo gleichen die Miejen | Strufta 9, und Gurtſchin⸗Apotheke; Jerſitz: Mic⸗ + f ' abends 8 Uhr: poln. Gebetsſtunde. — Donnerstag, 
R jetzt bunten Teppichen A laden verführerif | fiewicz-Apothete Mick ente 227. iiba: For⸗ piatan und Bren e” A ußfleig nach Pelchen abends 8 Uhr: deutſche Gebetsſtunde. 

je zum kad eines. miko y ie t SA 2 45 0 w e, Górna Wilda ng" : bie Seine e 1 etwa 3 5jagrigen |= z 

155 es angebracht, zur onung von Feld un eſe x RNundfunkprogramm für Sonnabend, ben annes mit ſchweren Kopf⸗ und Armverlekun i 

10 aendern Niedergetretene Felder und Wie⸗ 15. Juni. 774153 Morgengymnaſtik. 12.20 bis gen aufgefunden. Ob ein deda oder ein Aus dem Gerichtſaals. 

fen bieten einen abscheulichen Anblick, desgleichen | 12.50: Radiographiſche Verſuche. 12.50—13: Mit⸗ Unglücksfall vorliegt, wird bie Unterſuchung er- 


15 Peka, 12. 1 . i 5. m 

ialiſten in der Be- 
„Thorn, 12. Juni, Die geheimnisvolle tanding — Kraſtwugen. Pie 9 Ga: 
Mordtat bei Oſtichau hieligen Kreiſes, die verkauften ſie an einen gewiſſen J. M. Das 
am Sonnabend entdeckt wurde onnte trotz ener⸗ cht verurteilte Adamiak zu 6 und No: 
giſcher N i der Polizei bisher noch wat zu 3 Monaten Gefängnis. Der Hehler M. 
nicht aufgeklärt werden. Die ermordete erhielt ebenfalls 3 Monate Gefängnis. — Der 


o re verdorrende Blumen. Aber weit geben. 

weſentlicher iſt der Schaden, der den Land⸗ 

WT wirten angerichtet wird. Kein Landwirt wird 

A auch etwas dagegen haben, wenn fd ein Kind 

I. am Wegrande ein paar Blumen pflückt. Man 
kann es aber keinem Landmann verübeln, wenn 


E er Beſchädiger feiner Felder und Wieſen der Be- 


teilungen der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeit⸗ 
wide, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 13.05 
is 14: e ert. 1414.15: Notte- 
rungen der ettenbörſe 14.15—14.30: Land⸗ 
wirtſchaftliche Mitteilungen der „Pat“, Bericht 
über den Schiffsverkehr uſw. 16.30 16.45: Pfad- 


inderplauderei. 16.45—17.10: Engliſch er⸗[Frau und bas Mädchen trugen beide langes | m; 211ähri 5 
a ſtrafung entgegenführt. 145 17.10—17.30: 1 aus — 1 i über | Blondhaar und er einigen Tagen in Ger bry wy” 9 2 4 en „ 
MTA X Pojener Ruderverein „Germania“ e. B. Mit Journaliſtenweſen. 30—17.55: ta: dortigen Gegend geſehen worden fein, jo einmal eine * im Affekt an und verurteilte 

Y liedern und Freunden des Vereins wird heute, tionen. 17,55—18.45: Kinderſtunde. 18.45 bis | beim e im Marquardtſchen Gaſthauſe Brambor zu 7 Monaten Gefängnis. 
80 Uhr, Gelegenheit gegeben, Startübungen der | 18.55: Mitteilungen der Landesausſtellung. 18.45 in Steinau und einmal in dem Oſtichauer Gaſt⸗ — x 8 j 
trainierenden Mannſchaften beobachten und bis 19.15: e dry slaski von Schau⸗ posie, „Die Frau war mit einer grauen, wattier⸗ 5 Wojen, 42 pei Da a wm Ben 

damit den Teil des uberweitfanpfes zu ſehen, Inder des Teatr 19 19.15 19.45: Mandos ten Jacke mi nem Unterfutter, nit . rna — — (fr. „Kronpr werfen), 2 
den auf einer Regatta in Augenſchein zu nehmen, | line 19.45— 20: Aus der . Ward i EP e Ba 


yw, a r k 2 € j DA 7 iL Yu t ti 
idefring. Das junge Mädchen ee mit einem und ſchließlich einen Selbſtmordverfuch verübt. 
dunkelbraunen Mantel und ſchwarzer Schürze mit | Er ſtand jetzt unter Anklage des Vergehens aus 
albeln bekleidet. Sie hatte braune 8 uhe S 213 des Strafgeſetzbuches. Das Gericht nahm 
er Firma Pep e an. Die Sektion der beiden | eine Kagndlung im Affekt an und verurteilte 
Leichen hat bereits ſtattgefunden. Der Kopf der Brombor zu 7 Monaten Gefängnis. 


Frauen. 2020.30: Vortrag 4 '& | 
erkönig“, mit muſikaliſcher Illustration. 20.30 | 
bis 22: Leichte Muſik ( or aus Wars 
e 


au), in den Pauſen Programm der Poſener 
fe und Fus J pr 0: Zeitzeichen, a. 
e 


e auf 30—32 „eruntergeht, iſt eine der 
wierigſten Momente h 
amiden im Bruchteil einer Sekunde nicht 


| n und mehr Schlägen. Gleich herrſcht das | teilungen der „Pat“. 22.10-22.40: Nadiogra⸗ 
direken vor, Art a ee abau- | phijhe Verſuche. 22.40--24: Radiofabarett. 24-bis Sie nig ie Mad sód Da Geſichts⸗ ell oh "gi si Die R ae 
N ringen und ihn zunächſt leichte Führung zu kom⸗ | 2: Nachtkonzert der Firma „Philips“. 1 werd n. ~ e ge = am isbean. 33 lei 
men. Dann geht es zu ruhigen, wuchtigen Schlä⸗ — —— = giłajtowo A. - A ezi 6 PR: Er k 
É en über und dieſer Uebergang, in dem bie Aus der Wojewodſchaft Poſen. Aus Kongreſpolen und Galizien. 6 hren Gefängnis. Der Staatsanwalt 
y T7 TTT . // 
5 Minu „Kreis⸗Ztg.“ wird von hier berichtet: Die Fn- meldete der Warſchauer Polizei, daß ein gemijjer| + Konitz, 13. Juni. Die Arbeiter Kulas, 


Moſes Preisner im geheimen einen Rou⸗Stoltman oloczynfki und die Frauen 
lettetiſch befige, an dem ihre Männer ihre 8 w Myjyłe, anti ans Stoli: 
e 

eitete Pre eine un ein, doch konnte — ir ig er * t ja A 

beim Rouletteſpiel ertappt werden. Es die chu le zu 714 a die Schule in 

ſtellte ſich ſchließlich heraus daß Dreisner an Stoltmana aufgelöſt worden war, ſollten die 

olizeikommiſſariaten halbwüchſige Kinder die Schule in Lubon Befucen und dazu 

often tat hatte, und ſobald täglich 3,8 Kilometer Weg zurücklegen. Das Ge- 

ariat verließ und Die richt verurteilte den erſten, zweiten und vierten 

nach der Wohnung einſchlug, verließ] An eklagten zu je 80 310 den dritten und 

te uje 20 Zloty Geldſtrafe und Tragung 

ner hiervon in Kenntnis. 0 dieſe Mitteilung | der Rojen oder für je 10 Zioty einen Tag Ge- 
in verkleideten ſich einige 1 als fängnis. 

uben mit Kaftan und Schläfenlocken und bega⸗ £ 


en ſich nach der Wohnung Dreisners. NEREK TEE 

beit war nicht Pi ie fie trafen 80 ga Wetlervorausſage für Sonnabend, 15. Juni. 
Anzahl Spieler an. Einigen gelang es zu ent“ Berlin, 14. Juni. Für das mittlere Nord⸗ 
kommen, doch konnten dreizehn verhaftet werden. deutſchland: Wechselnd wolkig und mäßig warm, 


Unter dieſen befinden ſich auch ſolche, die in das i Ri da 
Gefän a eingptiefert Wrede weil ihnen ans 3 len © — Bortbejtonb des 


dere Vergehen zur Lajt gelegt werden. herrſchenden y o ias arakters mit Neigung 
* Warſchau, 13. Juni. In der Siedlungskolonie zu örtlichen Gewitterregen. 
Staſzic bei * am ereignete ſich eine Ba ts 


auch der Start einer ſorgfältigen und gewiſſen⸗ 
pof en Vorbereitung, wozi Ber heutige Abend im 
eſonderen dienen ſoll. Die wci Abende bis | j 
ur Regatta, die am 23. Juni 1929 in Brom: 
erg jtattfindet/ werden ausſchließlich dem 
Streckefahren dienen, um den Mannſchaften wei⸗ 
ter Härte und Ausdauer zu geben. 

X Wochenmarktspreiſe. au dem heutigen 
E zahlte man für Land⸗ 
utter 2.50—2.80, Tafelbutter 3—3.10 SPY TE 
das Liter Milch zahlte man 38, für Quark 50 Gro⸗ 


10 errungene Vorteil verloren. o bedarf 


lichkeiten aus ihrem Geſchäftsunternehmen. Es 
i traue aber leider Wali telt. L. Die Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Bahn⸗ 
T e erfolgt am 7. Juli d. J. 
durch den Sufraganbiſchof Dymek aus Poſen. 

* 7 N 13. Juni. Eine Kohlengas⸗ 
vergiftun y erlitten die beiden Töchter des 


Kaufmanns 
f 
: Pub geſchloſſener Ofen | 

glücks fein. . 

* Inowroclaw, 13. Juni. In der Mutter: 
gottes⸗Kirche, deren jeder aufbau 
rund 300 000 zł fojtete, wurde am Fronleich⸗ 
namstage der erſte Gottesdienſt ſeit dem denk⸗ 
würdigen Einſturz am 9. April 1909 abgehalten. 
Bekanntlich erfolgte der Einſturz der Nordwand 
iige 5 eines Erdfalls an der mie Der mäch⸗ 


R Serial zwei Köpfe 15, Zwiebeln 40, Weiß⸗ 
K. D 
3 nung, fie am Leben f erhalten. Ein zu 


liſationsarbeiter beſchäftigt, um unter dem Keller- 
raum einen Graben auszuheben. Der Boden des 
Kellers war nur proviſoriſch aus dünnen Brettern, 
auf denen einige Wagen Kalk lagen, gelegt. Als 
ſich die Arbeiter unter dem Kellerraum befanden, 
entlud ſich ein — Gewitter, und der Blitz 
ſchlug ein. Durch die mię onie re, U ürzte der 
Kellerboden ein, und die heiden Ur: 
beiter wurden von den Kalkmaſſen ver⸗ 

Hittet. Der Feuerwehr gelang es, einen 

tbeiter ee verletzt zu bergen, während der 
zweite erſt nach zwei Stunden als Leiche Hervor: 


x Auf der Bahnſtrecke Inowroclaw—Gneſen 
Poſen verkehrt ein Frühzug, der in Poſen 7.32 
eintrifft. In dem von der irma M. Arc⸗⸗War⸗ 
ſchau herausgegebenen Rozklad Jazdy fehlt 
5 dieſer Zug in der Strecke 4 auf Seite 15; auf 
pi Seite 20 dagegen in der Strecke 5 ift er als An⸗ 


tige Frontturm der Kirche iſt mit ſeinen 77 Me⸗ 
tern der a in der ehemaligen Provinz Poſen. 
Der Entwurf des u ref ud tammt von dem 
Berliner Architekten Prof. Auguſt Rincklage. 

n. Jutroſchin, 14. Juni. Ein Gutsbeſitzer 


; aus der Umgegend erhielt biejer Tage einen a n u. geholt werden konnte. 
RN ſchlußzug mit den Fahrtzeiten an Gnejen 5,44 und nymen Br ef mit der Unter Fin „Ein Ban⸗ Lublin, 18. Juni. Ein Laſtauto, das dem 
an Poſen 7.32 verzeichnet. Nach dem Ruch ⸗ di “ in dem der Empfänger eel efordert wurde, 9. Infanterie⸗Regiment der Legionäre ehört und 


Kursbuche find die Fahrtzeiten: Inowroclaw an einer beſtimmten Stelle 5000 loty zu hinter: 


legen, anderenfalls ujm, Der Bedrohte brachte 
den Vorfall zur Anzeige, und det Polizei gelang 
es, den „anonymen Banditen“ zu ermitteln, 
worauf er der Slaatsanwaltſchaft übergeben 
wurde. 

n. Krotoſchin, 13. Juni. Vergangene Nacht e te 
brachen unbekannte Täter die an der Augen: 
feite der katholiſchen Pfarrkirche angebrachte 
8010 f WT und jtahlen deren geringen 
Inhalt. 


von einem Soldaten geführt wurde 


zum Schutz 
HECA 
” palsentzündung u.Grkaltung. 
„ło ollen Apotheken ‚erhöllich 


Smolta war auf der Stelle tot. Fünf wei- Stimme von oben. $ 
„Schatz, Haft bu ſchon bemerkt, wie 

ſchwet 1 ie Gattin des Hauptmanns, herrlich ich den Flur gebohnert habe?“ 
t bald darauf geſtorben. Pafſing Show, London. 


Sonnabend, 15. Juni 1929 
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N 7 4 
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Pojener Tageblatt 


Cine deutſchfranzöſiſche Berjtändigung ift „Vorbereitung zum Kriege“. 
Bafallentum und Förderalion. 


„ Bojen, 6. Juni. Die Einigung in Paris geht 
m „Kurjer Pozn.“ doch etwas gegen den Strich, 
weil er im Zuſammenhang damit einen Aus 
bau der deutſch⸗franzöſiſchen Bes 
ziehungen befürchtet. Nach der Erledi⸗ 
gung der Entſchädigungsfrage werde die Räu⸗ 
mung des Rheinlandes nur eine Frage der Zeit 
ſein. Und dann werde in der Geſchichte Europas 
eine neue Epoche beginnen. Man miijje ſich klar 
vor Augen führen, daß Verſuche zur Verwirk⸗ 
lichung des Annäherungsplanes zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich unternommen würden. Diele 
Bejtrebungen würden um jo ſtärker fein, als in 
England die Sozialdemokraten ans Ruder kämen, 
die durch ihre Abneigung gegen Frank⸗ 
rei ch und durch ihre große traditionelle 
Deutſchfreundlichkeit bekannt wären. 
Man müſſe ſich fragen, ob rankreich, dem 
es an guten Beziehungen mit England gelegen 
ſei, abſeits von dieſer pazifiſtiſchen Strömung 
werde ſtehen können. In Frankreich würden 
immer mehr Stimmen laut, die zu einer 
Verſtändigung mit Deutſchland auf⸗ 
riefen. Der Führer der franzöſiſchen Radi- 
kalen, Herriot, habe vor lurzem in 
großen Züricher Rede die deutſch⸗franzö⸗ 
liſche Verſtändigung fait 


ge eine deutſch⸗franzöſiſche Freund⸗ 


deutſch⸗franzöſiſche An- 
keit einer gemein⸗ 
ch en x 


ront gegen die 
Vorherrſchaft der a 


ereinigten Staaten 


Das Organ der Poſener Nationaldemo⸗ 
tr aten ijt aber nicht der Meinung, daß der 
einzige Beweggrund der Idee einer Annäherung 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich nur die 
Furcht vor Amerika ſei. Die Tatſache, daß über 
dieſe Politik die Freimaurerlogen und 
ihre öffentlichen Organiſationen, wie die „Liga 
zum Schutz der Menſchenrechte“, eine Schutzherr⸗ 
ſchaft ausübten, weiſe darauf hin, daß dahinter 
andere Gründe . nämlich die Abnei⸗ 
gung gegen das fajzijtijhe Italien () und die 
Sympathie für das „republikaniſche“ 
Deut] ch lan d. Dieſe Motive könne man leicht 
in der franzöſiſchen Linkspreſſe an⸗ 
AR Sal finde der Gedanke einer 

ltandigung mit Deutſchland in der 
Franz lischen am gro % 


= 


„Liberté“ feien grundſätzlich nicht oppoſi⸗ 
Reste, 1 fie zur 85 4 A 
mahnten. Es dürfe natürl 
der franzöſiſchen politi chen 
m u werden. 
te Deutjch-polnif 
Abſchlu des San 
e in dieſer Richtung werde zweifellos auf beide 
OWH 75 unter Vermittlun 
0 o ent werden. er die Gefahr ſol⸗ 
16 Mi gk ergebe ih aus einem tragi- 
Büerfändnis. Die Deutjóch 


Liſte 24a der n 
euerwerbungen 
der ee Bücherei Poſen. 
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ORA SiĘ a ZAW 


eren Wider⸗ 


wollten die Annäherung an Frankreich nicht zu 
azifiſtiſchen und allgemein⸗euxgpäiſchen Zwecken, 
ondern um die Poke egen Biot Freundſchaft 
zu lockern und im Oſten Faun er Hand 
zu bekommen. (Die Angſt und das ſchlechte Ge- 
wiſſen machen große Augen! Red.) Dieſe Politir 
ſolle zur Reviſion der Grenzen führen, 
was ganz Deutſchland ohne Ausnahme verlange. 
Man brauche ſich gar nicht über Herrn Schacht 
zu wundern, wenn Herr von Gerlach, ein 
Vertreter der pagifiitiihen Deutſchen, auf der 
geile Verſammlung der Liga zum Schutz der 
Menſchenrechte, indem er zur Dreiländerverſtän⸗ 
digung gen Frankreich, Deutſchland und 
Polen aufrief, klar zu verſtehen gegeben habe, 


daß ie mit einer Abtretung Pommerellens an 
Deutſchland werde erfolgen können. Wer aljo 
eine Verſtändigung mit Deutſchland f 


wolle, der arbeite gęś | für bie 
Sache des Krieges (9. Angeſichts der gro: 
ken politiſchen Pläne müſſe die polni- 
ſche Außenpolitik viel Unterneh: 
Ben geek zeigen, weil Polen in eine 
Wendezeit der internationalen Be, 
giehungen hineinkomme und man fih 
ie Frage ſtellen miijje, ob es dafür vorbe» 
reitet fet und ob die Sicherheit Polens 
im Zuſammenhang mit der Räumung des 
Rheinlandes geſtärkt werde. Auf die 
rage, ob eine eventuelle deutſch⸗fran öſiſche Ver⸗ 
fänbigung ungünjtiger Folgen 3 

indire ] 

Feſtigung des TUE zi radi Bündniſſes 
ar fin 


PSY — 


Das erſte 


Bild vom Ausbruch des Bejuos. 


Nückb icke und Ausblicke der pol- 


Augi der Nalionaldemokraten. ue u? Ja td 


Wenn man über die Lage der olzinduſtrie in 
1 È Za berichten 

will, jo wird es ſchwer einen Lichtpunkt oder auch 
nur einen helleren Ausdlick in die Zukunft zu 
erhaſchen. Man ſcheint jogar in den Kreiſen der 
Anſtrengungen zur 
eerun, pe zu haben. 
Die größte Hemmung iſt jedenfalls der Geld⸗ 
ier glaubt man das Uebel anfaſſen 


Polen während des verfloſſenen 


Dolzinduſtriellen bereits auf 
Beſſerung der Verhältniſſe verzi 
mangel. 
zu müſſen. 
Lombardierung der Holzvorräte durch 
Goſpodarſtwa Krajowego aufgetaucht. 
doch in a Konftruttion | 


zielle Hilfe für die Holzinduſtrie ſollte au 
zu ſchaffende Holzbank bringen. Jedoch 


gelaſſen. 


en auch die Abſaßmärkte für polniſches 


Holz zuſehends pionna Man klagt in Kreiſen 
der polniſchen Holzinduſtrie immer noch über den 
Doch hier ſind 
n Man muß ſich 
doch klar darüber werden, daß England von 


Verluſt des engliſchen Marktes. 
Klagen am wenigſten am Platze. 


in größerem Maße Holz beziehen 


lich Zu 
lano In den 
olg be 
Es ſtanden Der an 


Kredite zur Verfügung — und 
damals im Wette 


Unſer Bild zeigt die Räumung des Dorfes Terzigno durch italieniſches Militär; der Lava- 


trom, der zunächſt die Ortſchaft einzukreiſen ſchien 
? Glülcicherwe e nimmt die Tätigteit des Veſuvs weiter ab. 


zum Stehen gekommen. 
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Schendell, Werner: Ein glücklicher Erbe, Idyl⸗ 
iſcher Roman aus Berlin. Berlin: Deütſche 
Buchgemeinſchaft 1928. { 
Schieber, Anna: Bom ea Novellen 8.— 
10. Tauj. Kaſſel: ärenreiter-Berlag 1928. 
röer, Guſtav: Der Brockhof und ſeine Frauen. 
oman. Leipzig: Quelle u. Meyer o. J. 


Schröer, Guſtav: Gottwert Jrgram und fein 
Roman. Leipzig: Quelle u. Meyer 


o. J. $ 

Seeberg, Dierk: Oberſtadt. Roman. Leipzig: 
Haeſſel 1927. - 

Seghers, Anna: Aufſtand der Fiſcher von St. 
Barbara. Berlin: Kiepenheuer 1929. t 

Sohnrey, Heinrich: Fußſtapfen am Meer. Ein 
Grenzlandroman. Berlin: Dtjó. Landbuch⸗ 
handlung 1929. 

Steinkopf, Wilhelm: Die zur Höhe wandern. 

otoman. Berlin: Warned 1928. 

Reinmüller, Paul: Der Richter der letzten Kam⸗ 
DE Roman. Stuttgart: Greiner u. Pfeiffer 


Unger, Hellmuth: Eisland. Roman einer Er: 
pedition. Bremen: Schünemann 1928. 
ting, „Pesrą von der: Soldat Suhren. Roman. 
18.— 20. Tauj. Leipzig, Zürich: Grethlein 1928. 
c 2. Verſchiedenes. 
Aubel, Hermann: Der künſtleriſche Tanz unjerer 


eit. 15.—20. tleriſch. njerer 
angewieſche 1028 uj. Königſtein u. We 


iſt vor der Schwelle der Antoniuskirche 


Bäumer, Gertrud: Die Frauengeſtalt der deutſchen 
Frühe. Berlin: Herbig 1929. 

Balaban, Majer: Studien und Quellen zur Ge⸗ 
1 der frankiſtiſchen Bewegung in Polen. 

rſchau 1927. y 

Bedmann, Seit: Oſtpreußen und nia Ein 
Beitrag zum n Handelsvertrag. 
Berlin: Parey 1929. 

Behn arend Altgermaniſche Kunſt. München: 
Lehmann 1927. 

Berg, Bengt: Tookern. Der See der wilden 
Schwäne. 11.—16. Tauf. Berlin: Reimer u. 
Bohlen 1929. 

Bernays, Marie: Die deutſche Frauenbewegung. 
Berlin, Leipzig: Teubner 1920. 

Bie, Oat.. Dos deutſche Lied. 1.—5. Aufl. 
Berlin: S. Fiſcher 1926. 

Biermann, Georg: Paula Moderſohn. 12. u. 13. 
Tauſ. 192726 u. Berlin: Klinkhardt u. Bier⸗ 
mann 1927. y 

Bittlinger, Ernſt: Lebenskunſt, der Weg zum deute 
= Kulturprogramm. Berlin: de Gruyter 


Bólte, Otto: Das deutſch⸗evangeliſche 3 
in gaj Bedeutung für das deutſche Volk. 
Halle: Buchhandlung des Waiſenhauſes 1925. 

Bopp, Linus: Die erzieheriſchen Eigenwerte der 
katholiſchen Kirche. aderborn: Bonifacius- 
Druckerei 1928. 5 

Bruns, Carl Georg: Grundlagen und Entwick⸗ 


lung des Internationalen Minderheitenrechts. 
Berlin: Selbſt.⸗Verlag 1929. i 
Buchwald, Reinhard: Dennoch der Menih. Die 
Volkshochſchule als geiſtige Bewegung. 1. u. 2. 


Tauſ. Jena: Diederichs 1925. 

Bülow, Gabriele von: Gabriele von Bülows 
Töchter. Leben und Schickſale der 5 Enke⸗ 
linnen Wilhelm von Humboldts. Leipzig: 
Koehler u. Amelang 1928. 

Butler, 
hilfe. ünchen: Kaiſer 1928. 

Caner, Minna: Leben und Werk. Gotha: Klotz 

25, 

Chamberlain, Houſton Steward: Briefe 1882— 
1924 und Briefwechſel mit Kaiſer Wilhelm II. 
Bd. 1—2. München: Bruckmann 1928. 

Clemen, Carl: Die Religionen der Erde. Mün⸗ 
chen: Bruckmann 1927. 

Conrad, Joſeph: Lebenserinnerungen. Berlin: 
S. Fiſcher 1928. 


o ijt vor kurzem das Projekt einer 
ie Bank 
Es ift jes 
i 2 o umſtändlich und 
techniſch ſo beſchwerlich durchzuführen, daß es 
kaum in die Tat umgeſetzt werden wird. Finan⸗ 
ch eine 

i o wurde 
auch dieſes Projekt als ungeeignet bald fallen 


Sig dieſer finanziellen Kalamität ſchrump⸗ 


ie „polnijhen Holz- 

bi REA 
der 
iſchen 
roße ſtaatliche 
1 olen hatte ge» 
n feine Eulenfraß⸗Kata⸗ 
ftrophe. Es war aljo billiges, wenn auch quali- 


Induſtriellen und 


. Von Frauennot und Frauen⸗ 


* 
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tativ nicht ganz einwandfreies Holz in Maſſen 
vorhanden. Damals war für Polen die Kon⸗ 
lunktur in England ein Rettungsanker vor un: 
geheuren Verluſten Die Gelegenheit wird jedoch 
nicht wiederkehren darüber müßte man ſich heute 
ſchon klar ſein. 


Nicht minder ſchwierig iſt die Lage des Wald: 
beſitzes. Iſt doch die Forſtwirtſchaft ſchon 
ihrem Weſen nach kein beſonders gewinnbrin⸗ 
endes Geſchäft, ſo bringt ſie in — dem 
Privatbeſitzer direkt Verluſte. Von eine 
Herauswir [geffung des landesüblichen Zins» 
fuges als Waldrente iſt ſeit dem Kriege keine 
Rede mehr. en fl der Verwüſtungen durch 


Krieg und Inſekten Jind für das nächſte Jahr die 
Hiebetats in den Staatsforſten um 10 Prozent 
und in den Privatwäldern gar um W Prozent 
Aii aj LI worden. an will auf dieſe 

ife den Verluſt an Holzmaſſe wieder einholen. 
Wie aber ſoll der Waldbeſitzer dies ertragen? 
Darf er ſein Holz nicht fällen, ſo hat er bald 
gar kein Geld, nicht nur zur Beſtreitung der Ver⸗ 
waltungskoſten, die angeſichts der komplizierten 
ſtaatlichen Vorſchriften recht hoch ſind, ſondern es 
reicht auch nicht zur Be Bus der Auf- 
forftungsarbeiten. Is Reſultat Jahre 
Me ae ſehen wir bereits feit einem Jahre 
maſſenhafte 5 beſonders an aus⸗ 
ländiſche Firmen. m Oſten fing es an, doch 
langſam überträgt ſich dieſe Bewegun auch nach 
dem Weſten. Vor wenigen Monaten find in der 
Wofewodſchaft Poſen bedeutende Waldkomplexe 
der Herrſchaft Grätz l in die Hände der 
Anglo⸗Europeen Timber Compagny übergegan⸗ 
gen. Vielleicht werden nun dieſe Holzproduzenten, 
die zugleich ihre eigenen Holzverkäufer auf ihnen 
gut zugänglichen Märkten find, eher mit einer 

entabilitat ihre Wirtſchaft davonkommen. 


= der beginnenden Schnittſaiſon jtehen in 
Polen ſelbſt get ere Sägewerksbetriebe ohne Ma⸗ 
terial ba. Am eis der im Herbſt ganz ſchleier⸗ 
haften Konjunktur für das kommende Jahr und 
der Erhöhung der Holztaxen in den Staatsforſten 
um 30 Prozent, haben es viele Sägewerksbeſitzer 
ken e auf n zu verzich⸗ 
ten, als 5 einer völligen Kataſtrophe infolge 
der Unmöglichkeit eines parę gó auszuliefern. 
Zu dieſer Abſtinenz hat in 1 5 prace Maße 
die er zögerung im ſchluß des 
olzżprovijsriums mit Deutſchland 
eigetragen. Deutſchland liegt es in erſter 
Linie daran, in Polen Rundholz 1 um 
den eigenen Sägewerksbetrieben elhäftigung 
zu perſchaffen. Das Rundholz, welches a ſo von 
inländiſchen Induſtriellen aus den erwähnten 
nden nicht aufgekauft wurde, ſteht nun den 
deutſchen Unternehmern zum r, feil. Dieje 
können auch angelińts der in Deut Rum herr- 
ſchenden Konjunktur die höheren Preiſe eher 
zahlen als die polniſchen Firmen. 


Auf dem inländiſchen Markt herrſcht weiter 
tiefſter Stillſtand. Die Bautätigkeit ijt 
noch immer viel zu gering. Gleichlaufend damit 
iſt auch die Möbelinduſtrie ſo gut wie be⸗ 
chäftigungslos. Geringere Transaktionen 
in Bau⸗ und Tiſchlerholz kommen unter ſo ſchwie⸗ 
rigen Zahlungsbedingungen zuſtande, daß ſie den 
roßhändlern 
nur noch erſchweren. 


Das traurigſte an dieſem Bilde iſt, daß man 
Der in Kreiſen beitorientierter De leute feinen 
ontreten Ausweg aus dieſem Tiefſtand weiſen 
kann. Es werden wohl die verſchiedenſten Mittel 
und Wege als zweckmäßig angeprieſen, doch nach 
eingehenderer Diskuſſion sieh wieder als ges 
brauchsunfähig verworfen. Alle guten Abſichten 
. am Geldmangel, und wo dieſer für die 
polniſche Holz⸗ und Forſtwirtſchaft zu beſchaffen 
wäre, weiß niemand anzugeben. Vom ee ifi 
jedenfalls auch keine finanzielle Hilfe für dieſen 
wichtigſten polniſchen Wirtschaftszweig, nach Er⸗ 
Härungen maßgebender Faktoren, zu erwarten. 


R. B. 


Ein Beitrag zur 


Doſt, Georg: Jugend und der 
ugend. Leipzig u. 


Terorii en Erziehung der 
Berlin: Teubner 1929. 
Droyſen, Johann Gujtav: Briefwechſel. Bd. 1—2. 
Stuttgart, Berlin u. Leipzig: Deutſche Ver⸗ 
lagsanſtalt 1929. 
Drygalſki, Irma von: i 
Dr Roman eines Lebens. Jena: Diederichs 

1928. 
Eberhard, Otto: 3 Lebenskunde. 
Stuttgart: sku 1928. $ 
Ebhardt, Bodo: Seebienjt Oſtpreußen. Verkehr 
und Deutſchtum. Berlin⸗Birkenwerder: Franke 


o. J. 

"PARĄ Hugo: Die Amerikafahrt des „Graf 
Zeppelin“. Berlin: Scherl 1928. 

Eipper, Paul: Tiere ſehen dich an. 14.—21. Aufl. 

erlin: Reimer u. Vohſen 1929. 

Ewald, Erich: Das Geſicht der deutſchen Heimat. 
Landſchaft und Baukunſt. Weimar: Duncker 
1928. 

sche, Wilhelm: Wilhelm Raabes Leben. Berlin: 

Zügel, Mifteb: Das Umegifhe Bolt. Bd. 1-2 
iſchel, red: Das tſchechiſche Bolt. . 1—2, 
Breslau u. Oppeln: ee 1928. 

Francs, Raoul H.: Welt, Erde und Menſchheit. 

N ace O aa 5 EZ 
ührende Frauen Europas. Hrsg. von a Kern. 
München Reinhardt 1928. = en 


Frobenius, Leo: Erlebte Erdteile. 
Frankfurt a. M.: Frankf. Sozietäts-Druderei 


1925—29, 

Grundtvig, N. 85 S.: Schriften zur Volkser⸗ 
giehung und Volkheit. 1. Die Volkshochſchule, 
2. Volkheit. Jena: Diederichs 1927. 

Günther, Hans F Raſſenkunde Europas. 
München: Lehmann 1926. í 

Handbuch der Kunſtwiſſenſchaft. Hrsg. von A. E. 
Brinckmann Bd. 1—11. Wildpark⸗Potsdam: 
Athenaion 1913—1927. 5 

Hanffitengel, Georg von: Techniſches Denken und 
Schaffen. Berlin: Springer 1927. ' 


uliane von Krüdener. 


Hajje, Karl: Muſikſtil und Muſikkultur. Ab⸗ 
e über muſikaliſche Zeitfragen. 
ugsburg: Bärenreiter⸗Verlag 1926. 


Heiborn, Adolf: Die Zeichner des Volkes. Käthe 
Kollwitz. einri Zille. Berlin: Rem⸗ 
brandt⸗Verlag o. J. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Während der diesjährigen 


Landes-Aussteilung 


stehen /die neuesten Typen be- 
währtester Fabrikate von allen 


Iandwirtschaftlichen Maschinen 


und auch der neueste 


Kühler-Schweröl-Motorschlepper 


Lanz- Grossbulidogq 


Type H R 5 in Ackerausriistung 
mit den neuesten 


Eherhardt’schen Anhängeseräten 


auf meinem Musterlager zur Ansicht, 


Allen Interessenten erteile ich er- 
schöpfende Auskunft ohne jeden 
Kaufzwang und bitte um Be- 
sichtigung meines Musterlagers. 


PAUL 6. SCHILLER, POZNAŃ 


aschinen und Eisenwaren 
für Industrie und Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Telephon 2114 


direkt hinter dem ,,Evygl. Vereinshaus“. 616 


Reste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen. 


Wenn Sie Farin 
über alle Wirtfdjaftsfragen | 


gut und ficher unterrichtet fein wollen, | Lesehäfts- und Mieisgrundstück 


, fo abonnieren Sie die Zeitſchrift ge, Garten J ande Reben 
11 
b. z 0. 
Verband für Handel u. Gewerbe "> 
Be" | 


gute Lage, f.jeb. Zweck geeign. 
che u. Schule) gute 

in Polen 
o., Poznan, Zwierzy⸗ 


geb., Garten, 3 Morgen Acker 
Handel und Gewerbe 
p. Kosmos 
Sp. 
Poznan, ul. Skosna 8. 


-+ fojener Tageblatt 


Die Vorzüge einer starken 
Konstruktion und eines 
schönen behaglichen Aufbaus- 


kennzeichnend für den neuen Chevrolet 6! 


Ausgezeichnet eignet sich 
der neue Chevrolet für 
die schwierigsten Uberland: 
fahrten. Mit seinem neuen 
starken Motor ist er jetzt 
schneller denn je und über- 
windet mit Leichtigkeit die 
schwierigsten Straßenver- 
hältnisse. Die Formenschön- 
heit der eleganten Karos- 
serie ist die ständige Freude 
seines Besitzers. 

Gerade in Polen gewinnt 


der neue Chevrolet 6 we- 
gen seiner hervorragenden 
Anpassüngsfähigkeit an die 
örtlichen Verhältnisse eine 
stetig wachsende Beliebt- 
heit. 

Eine noch festere Kon- 
struktion und die modern- 
sten Neuerungen wie Ben- 
zinpumpe, Luftfilter, Be- 
schleunigerpumpe, Vierrad- 
bremse und verstellbarer 
Führersitz stellen ihn weit 


kostspieligeren Wagen voll- 
kommen gleich. Der En 
werb dieses ausgezeichneten 
Wagens ist durch bequeme 
Zahlungsbedingungen je- 
dem möglich gemacht. Fra- 
gen Sie den nächsten auto- 


risierten Händler für Che- 


vrolet. Erzeugnis der Ge- 
neral Motors. 

Autorisierte Händler in 
ganz Polen und der Freien 
Stadt Danzig. 5 


CH ENMR OEL 


GENERAL MOTORSwPOLSCE,WARSZAWA 


S.P. > A 

Władysław Szezenkowski | 
Prezes Rady Nadzorczej Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego, | 
Generalny Radca Ziemstwa, 

Kawaler Orderu Odrodzenia Polski, Krzyża Walecznych 

i Złotego Krzyża Zasługi 


zasnął snem wiecznym w Panu dnia 15 czerwca r. b. w Karlsbadzie. 
bolesnej stracie wielce zasłużonego swego Prezesa, człowieka wyjątkowo szla- 
chetnego serca i umysłu, szczerze i całą duszą oddanego pracy dla dobra Banku 


zawiadamia 


Banku Pozn 


Kazimierz Żychliński, Wice-Prezes. 


Rada Nadzorcza i Zarząd 
ańskiego Ziemstwa Kredytowego 


Marceli Schefis, Dyrektor. 


n 
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wurde, vernachlässigt, die Mühlen decken den vor- Amtliche Devisenkurse. 


handenen Bedarf in der Hauptsache mit Plataweizen. 
So weit in deutschem Weizen überhaupt Umsätze 
stattfanden, erfolgten sie zu etwa eine Mark niedri- 
geren Preise als gestern. Roggen ist vom Inlande 
auch nur spärlich angeboten, Nachfrage besteht na- 
mentlich bei den Inlandsmühlen nach Waggonmaterial, 
jedoch auch nur zu etwa eine Mark niedrigen Preisen. 
Am Lieferungsmarkt ergaben sich Preiseinbussen von 
1—1% Mark. Das Mehlgeschäft stagniert wieder 
fast. gänzlich, der Konsum deckt lediglich den drin- 
gendsten Bedarf. Hafer liegt bei ausreichendem An- 
gebot matter, Gerste weiter vernachlässigt. 

Butter und Molkerelerzeugnisse. Warschau. 
13. Juni. Die Grosshandelspreise der Kommission 
sind vom 13. herabgesetzt worden und zwar wegen 
grösserer Produktion. 
et „ARA 13. Juni. Preise rn 

chender Zufuhr und rmjertem Bedarf. E 
Pe Grosshandel pro Kiste 190-210. 9 B s: au ee 13.30 IR: 
5 4 och im heutigen Vormittagsverkehr hatte man für 
AA wią p Ark za ee die Borse man 2 festeren Kursen kereclinet, Zu- 
zur ke S s mal im allgemeinen keine ungünstigen Momente vor- 
. we 1 Sieg. lebend 8. tot 6.50—7, jagen, und man glaubte, dass die Spekulation Deckun- 
a AA gen vornehmen würde. Beachtung fanden die Nach- 
— — richten über die gestrige feste New Yorker Börse 
und besonders die Erleichterung am dortigen Geld- 
markt, einige ziemlich optimistische Auslassungen in 
den Abschluss verschiedener Industriegesellschaften, 
die neuen Wirtschaftsverhandlungen mit der Tschecho- 
slowakei und die Meldungen aus England betreifs 
einer baldigen Rheinlandsräumung. Der herrschende 
Ordermangel liess aber dann zu Beginn der offiziellen 
Börse keine grössere Unternehmüngslust aufkommen, 


triebsfähig ist und fremde Kartofieln verarbeitet. 

Als Maximalentfernung gilt die für Zuckerfabriken 

angegebene. 

Anmerkung: Wenn die Entfernung einer jeden 
Brennerei der gegebenen Wojewodschaft von 
der nächsten Zucker- oder Stärkefabrik 50 km 
überschreitet, so werden diese Faktoren 
überhaupt nicht in Betracht gezogen 
und die für diesen Zweck bestimmten Mengen 
des Brennrechtes im Verhältnis zum 
Brennrecht der einzelnen Brennereien 
verteilt, das ohne Berücksichtigung des 
einen oder beider obiger Faktoren berechnet 
wird. Ś 

8. 10 Prozent im Verhaltnis zur Qualitat des 

Bodens. Zur Berechnung dient die durch- 

schnittliche Anbaufläche von Kartoffeln in 

den letzten drei Jahren in jeder Landwirtschaft, 
die mit der Brennerei zusammenhängt, Diese 

Fläche muss in ha festgesetzt sein, und zwar 

möglichst auf Grund von. Büchern, und von den 

Verwaltungsbehörden oder den Finanzbehörden 

1. Instanz bestätigt sein. Das auf diesen Faktor 

entfallende Wojewodschaftsbrennrecht wird im 

Verhältnis zur ha-Summe des mit Kartoffeln an- 

gebauten Gebietes auf alle mit den Brennereien 

der gegebenen Wojewodschaft zusammenhängen- 
den Landwirtschaften verteilt. 

Anmerkung: Falls sich in den letzten drei Jahren 
infolge Parzellierung oder teilweisen Verkaufs 
die Anbaufläche verringert hat, so muss zur 
Berechnung die durchschnittlich verminderte 
Kartoffelanbaufläche angenommen werden. Falls 
es nicht möglich ist, für das gegebene Jahr 


Die neuen Brennkontingente, 


= Ueber die Verteilung der Wojew . 
Brennkontingente unter die landwirtschaftiichen” Den: 
nereien ist soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 39) eine 
sofort in Kiaft getretene Verordnung des Finanz- 
ministers erschienen mit der Massgabe. dass die darin 
vorgeschriebenen Verteilungsgrundsätze zum ersten 
Male am 1. September 1930 angewendet 
werden sollen. Es handelt sich bei dieser Verord- 
nung um die Schaffung eines besseren Aus- 
gleichs zwischen den häufig sehr verschieden ge- 
lagerten Interessen der landwirtschaftlichen Brenne- 
om 7 7 je nach der Zusammensetzung der An- 

auflächen des in Betracht kommenden land- 
wirtschaftlichen Betriebes und vor allem je nach 
ihrer Entfernung von Bahnstationen oder den 
> e rzy aka für andere landwirtschaftliche In- 
Beautiöäweige (Zucker und Kartofielstärke) in ihren 

„roduktionsbedingungen bevorzugt oder benachteiligt 
sind. Durch die neuen Verteilungsgrundsatze sollen 
insbesondere die Interessen der verkehrsungiinstig ge- 
legenen Brennereien berücksichtigt werden. Im 
übrigen bleiben die einschlägigen Vorschriften über 
die Verteilung der Brennkontingente gemäss den Aus- 
führungsbestimmungen zum Spiritusmonopolgesetz. die 
am 11. Juli 1928 in Kraft getreten sind, aufrecht 
erhalten. 

Um ein Ausmass des Brennrechtes fiir je drei 
Jahre, beginnend mit der Kampagne 1930/31, zu 
erhalten, sind die Brennereibesitzer verpflichtet, bis 
spätestens 1. Juli vor jeder dieser Dreijahresperioden 
ein Gesuch bei der Finanzbehörde 2. Instanz durch 
Vermittlung der Finanzbehörde 1. Instanz einzu- 


Rom 


Stockholm 


Tendenz: vorwiegend behauptet. 


Berliner Börse. 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zł.) 
50% Konvertiefungs-Anleihe (100 zł). 


reichen. Diesem Gesuch müssen beigefügt werden: f s 1 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken = 

eine Auistellung des Ackerbodens, der Wiesen und . e eee e zB Een Dollar-Anleitie 1919/20 (100 Dolla a so dass die Kurse zwangsläufig abbröckeln mussten. 
eiden der landwirtschaftlichen Betriebe, die mit fläche in. ein chen Verhältnis zur gë- lo Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 G. -.) Wenn überhaupt erste Notierungen zustande kamen, 

der Brennerei h „Als mit der B x em solchen Ver 3 7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) | — wurden sie in den meisten Fällen bei Mindestum- 

i zusammenhängen s mit der Brenne samt Ackerbaufläch den ` ; 

rei z : i i samten Ackerbaufläche angenommen werden, | 8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.J.1926] — sätzen vorgenommen. Dadurch wurde die Kursent- 

rei zusammenhängend werden Terrains angesehen, die in dem die Kartoffelanbaufläche aller Brennerei- | 80/ Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zł) v. J. 1927 | — i ande 

in einem Umkreis von 10 km von der Brennerei güter zusammen zur gesamten Ackerbaufläche 84% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) | 92.25G wicklung ‚eine ziemlich willkürliche, und es ergaben 

liegen und dem Brennereibesitzer gehören. Für z 2. Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) E sich gestern mittag kleine Diiferenzen nach oben und 


unten. Nur wenige Werte traten mit schwächeren 
Abschwächungen hervor. So verloren Glanzstofi 6% 
Prozent, Berger 4% Prozent, Deutsch-Atlanten 3 

bis 4 Prozent. Salzdetfurth 5 Prozent, Schuckert 3% 
Prozent, Siemens -3% Prozent usw, dagegen sind 
Reichsbank, Deutsche Stein- und Tonzeug, Jungmann 
und Reag als fester zu erwähnen, doch hielten sich 
die Qewińne in bescheidenen Grenzen. Auch im Ver- 
laufe bröckelten die Kurse zunächst weiter um 34 bis 
1 Prozent ab. Die Märkte erfuhren keine Belebung, 
allerdings. war atich das heranskommende Material 
nicht umfangreich. Einerseits thıchten Befürchtungen 
auf, dass im Zusammenhang mit den zu beratenden 
Reparationszahlen innerpolitische Schwierigkeiten ent- 
stehen könnten, anderseits verstimmte, dass die Kre- 
ditverhandlungen des Reiches mit dem Auslande im- 
mer noch zu keinem positiven Ergebnis gekommen 
sind. Auch gegen 1 Uhr bewegten sich die Kurse 
grösstenteils noch unter Anfang, doch trat auf dem 
ermässigten Niveau eine stärkere Widerstandsfähig- 
keit hervor. Einiges Geschäft entwickelte sich in 
Deutsch-Linoleum, Polyphon, Salzdetfurth und Conti- 
cautchöhc. Anleihen. zur ‚Schwäche neigend, Ausländer 
behauptet, Mexikaner % Prozent höher. Pfandbriefe 
nicht einheitlich aber eher schwächer. Devisen sehr 
ruhig, Spanien wieder- fester. Geld unverändert 
leicht, Tagesgeld 6—8% Prozent und darunter, Mo- 
natsgeld 92107 Prozent. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


steht. Hierbei werden Wiesen und Weiden 


Terrains, die nicht mit Hypotheken belastet sind, 
wird die Aufstellung der Terrains von den Finanz- 
behörden 1. Instanz bestätigt. Des weiteren sind 
dem Gesuch eine Aufstellung der Brennereiproduktion 
in den letzten drei Kampagnen beizufügen, ferner An- 
gaben über die Grösse ‚der Brennerei, deren Ent- 
fernung von der nächsten Eisenbahnstation, von einer 
grösseren Stadt oder einem Industriezentrum, von 
einer Zuckerfabrik und Stärkefabrik, sowie endlich 
über das in den letzten drei Jahren mit Kartoffeln 
angebaute Gebiet. Es müssen die Fläche in ha, die 
Entfernungen in km angegeben werden. Dabei muss 
erwähnt sein, wie gross die Entfernung per Chaussee, 
gepflasterte Strasse, Zufuhrbahn und Feldweg ist. Die 
rn ogr auf > von den Finanzämtern für 

2 un onopole geli R - 
schrieben sein. + „ 

Die Verteilung des Wojewodschaits- 
Brennrechte s unter die einzelnen Brennereien 
wird von der Finanzbehörde 2. Instanz 
nach einer in der gleichen Nummer des „Dziennik 
Ustaw“ veröffentlichten besonderen Instruk- 
tion vorgenommen. Die nach dieser Instruktion 
iestgesetzte Höhe des Brennrechtes wird einer K o m- 
mission, bestehend aus 5 Mitgliedern, zur Be- 
£utachtung vorgelegt. Die Mitglieder der Kom- 
mission werden durch den Präsidenten der Finanz- 
kammer im Einvernehmen mit den Organisationen der 
landwirtschaftlichen und Industrie - Brennereien be- 
rufen, sofern diese Organisationen auf dem Gebiete 


nicht berücksichtigt. 

Auf diese Weise erhält man für jeden der vor- 
genannten Faktoren einen Einheitskoeffizien- 
ten, der die Menge des Brennrechtes in hl angibt, 
die auf 1 ha Ackerboden, auf 1 hl durchschnittlicher 
Produktion in den letzten Jahren, auf 1 hl der Fassung 
der Fermentationsbottiche, auf 1 km Entfernung von 
der Eisenbahnstation usw. entfällt. Werden diese 
Zahlen mit dem entsprechenden Koeffizienten multi- 
pliziert, so erhält man einen Teil des Brennkontin- 
gents, der diesem Faktor entspricht. Die für jede 

rennerei erhaltenen Spiritusmengen (in hl 100grädi- 
gem Spiritus) ergeben zusammen das Brenn- 
recht der Brennerei. Da das Brennrecht einer 
landwirtschaftlichen Brennerei 1600 hl 100grädigen 
Spiritus nicht überschreiten darf, so müssen 
die aus der Berechnung sich ergebenden Ueber- 
schüsse unter die übrigen Brennereien im Ver- 
hältnis zu ihrem Brennrecht verteilt werden. 
Sollte für einige Brennereien aus der Berechnung 
das Brennrecht sich kleiner als 300 hl ergeben, So 
ist dieses Brennrecht aus den Ueberschüssen über 
1600 hi zu ergänzen. Sind solche Ueberschüsse nicht 
vorhanden oder reichen diese nicht aus, so ist das 
Brennrecht der übrigen Brennereien proportional 
zu verringern. Zur Zuteilung eines Minimums 
von 300-hl ist jede Brennerei berechtigt, wenn sie 
Kartoffeln in einer für die Herstellung von 300 hl 
100grädigem Spiritus. ausreichenden Menge anbaut: 
Im Zweifelsfalle ist im Sinne des $ 84 der Verord- 


30% Posener en Boroń (1000 Mk) 
½% Posener Vorkr.-Prov.-Ob. 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem wo: Mk.) 
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der in Frage stehenden Wojewodschaft tätig sind. nung des Finanzministers vom 7. Februar 1928 i 
Die Finanzbehörden 2- Instanz können nach Anhören | ( Dziennik Ustaw“ Nr. 60) zu verfahren. i 8 Dt. R.- Bahn 79.75 
dieser Kommission das für die einzelnen Brennereien neee Der Złoty am 13. Juni 1929: Zürich 58.25, London A. G. f. Verkehr 145.50 
teii esetzte N ee AET den ee ie M kt 43.25, New York 11.25, Bukarest 1874. — 
ozent ändern. Diese erungen konnen aber ärkte. Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man pa 
gesetzten Brennrechtes gesondert für die landwirt.| „Getreide. Fosen, 14. Juni. Amtliche|am 14. Juni für 1 Dollar 8.88 zi 1 engl. Pfund ae 
en orz 5 lat: Wid eo. Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań zösiche Frank 3470 at Mi ae Reicbemark 105.50 
werden. Nach en iger Festsetzung des Brenn- ś i if — 
kontingentes benachrichtigen die Finanzbehörden |, . „ 000 Löwe, Ludw. - 210.00 
— $ Be je a Piję jode Brennerei 3 — —————ꝶꝶ˖6ũ— ¾2*ũnũũ be pa Mana De — 130.50 134.50 
r die Höhe des ihr für jede Kampagne der | Roggen. „ 0 ο e  25.75—26.70 Wars rse. — 
‚nächsten drei Jahre zugemessenen Brennrechtes. Die alte METE l) 27.50 — 28.50 chauer Bö ; Nat Amo FD. 2800 | 28:76 
i ane Rule 2. Instanz müssen dann unverzüglich | Hafer 26.50—27,50 | Bórsenstimmungsbild. Warschau, 13. Juni. Trotz Ischl. Eis. Bd.. — | — 
2 Exempi nesaet vorgenommenen N Hr in | Gogkenme ©% nach amt. Typ 40.00 _ |hescheidener Gesamtumsätze verbesserte sich 313.50 | Oschl. Koksw 11837 111.50 
9 Direktion des eig iritus- | ty (68%) he 65.00 — 69.00 | Tendenz an der 2 4 — — trächtlich. ` be- } Orenst.u.Kop. | 93.00 | 94.56 
wopols einsenden. Den Unternehmern steht binnen | „wo; 8 22.00 — 238.00 trifft aber nur die Metalipapiere, da für andere Werte e 
ochen vom Tage der Benachrichtigung über die eizenkleiekt .00— 23. kein grösseres Interesse vorlag. Es ist freilich die Phönix Bgbau | 93.50 | 94.37 
Rio des zugemessenen Brennrechtes das Recht des | Röggenkleie „.+weoes+00022- 20.00 —21.00 |in letzter Zeit selten festgestellte Tatsache zu ver- 439.00 m I ac mug 
Pinspruc hs beim Finanzminister zu, der dann Blaue Lupinen .o..eseseosens« 25.00—26.00 | zeichnen, dass keine einzige Aktie auch nur den ge- 11480 | Rh. Stahlwik. 12725 72762 
e endgültige Entscheidung trifft. Gelbe Lupin-en . 32.00—34.00 |rinzsten Verlust davontrug. In der Bankgruppe waren 4 17225 | Riebeck. . .| 148.25) — 
1 0 oben erwähnte Instruktion über die Vor- | Buchwel zen  43.00—46.00 | Bank Polski und Bank Związku behauptet. Am Markt | Daimler-Benz į 60.75 62.50 | Rütgerswerke | 93.00 | 83.50 
as der Verteilung des Wojewodschafts - Brenn- Geawaktendens: tuhi der chemischen Papiere kam es zu Umsätzen mit | Dessauer Gas | 211.50 | 219.25 | Salzdetfurth . | 409.00 48.59 
cejnies lautet: Im Bereich einer jeden Woiewod- : g. dem jetzt wenig am Markt gesehenen Kijewski zu ery W- Ty 1 
telona di die Finanzbehörde 2. Instanz die Ver-] Getreide. Warschau, 13. Juni.. Transaktionen | stetigem Kurse. Mit Zucker- und Handelsaktien wur- — 402.50 À 
Bran Brennkontingents unter die berechtigten | an der Getreide- und Warenbórse für 100 kg franko | den nur geringe Geschäfte gemacht, die sich zur 287.00 | 288.06 
1.40 P nach folgenden Grundsätzen vor: Station Warschau. Marktpreise: Roggen 29.50— 30.50, | Notiz nicht eigneten. Unter den Metallwerten lag — — 
- ante, e Rote gesamten Brennrechtes werden | Weizen 47.50-48.50, Grützgerste 26—27, Einheits- | Lilpop behauptet, während die übrigen beträchtliche — — 
ha-Summe p ceunereen im Verhältnis zur hafer 29—30, Weizenmehl 65proz. 70—76, Roggen- | Gewinne erzielten. Nach anderen Aktien keine Nach- 1 100.00 
Wei "rog zł i lobanten Bodens, Wiesen und | mehl 70proz. 42—43, Roggenkleie 19—20, Weizenkleie | frage. Für Zinspapiere herrschte uneinheitliche Ten- Gelenk, — — 
oł gęba dwirtschaften, die mit der Brenne- | mittel 20—21. Mittlere Umsätze bei ruhiger Tendenz. | denz. Von den Staatspapieren wurden beide Prämien- | Ges. 4, ei. Unt. 69.25 | 68.75 
fläche wird et rteilt. Zur Ackerbau-| Das Statistische Büro der Warschauer Getreide- |anleihen angeboten und hatten Verluste. Die 7pro- ` 
einer Maximalhöhe Wiesen- und Weidefläche in | und Warenbörse hat für vier Getreidesorten für die |zentige Stabilisierungsanleihe erzielte einen Kurs- en 
E von 30 Prozent der Ackerbau- | Zeit vom 3. bis 9. Juni nachstehende Durchschnitts- | gewinn. Am Devisenmarkt waren die Umsätze weit Ablos.- Schuld 1-60 000 51.00 2 
Y von der Durchschnittsnorm entfernt. Die Devisen 90 oni IN. 51.00 a 


preise für 100 kg in Zloty errechnet: Ap NT PNE WRN 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 10.62 


lagen vorwiegend behauptet. 


lich Durchschnittem Summe der wirk- Inland: j 
Brennereien der gegebenen . Weizen Roggen Gerste Hafer Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.884, Gold- i 
letzten drei Jahren, in bi 100grad Spiritus | Warschau 42.1234 27.20 — 228.62 |rubel 4.59, Czerwoniec 1.76 Dollar, 100 Dollar im Industrieaktien. 
ausgedriickt. 2 igem Krakau 43.62 28.37 — 25.87 | Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
Anmerkung: Wenn eine Brennerei 3 Lemberg 44.45 24.80 — 24.45 Devisen: Belgien 123.83, Belgrad 15.67, Budapest 
eine Kampagne hindurch tätig war se wci oder | Posen 40.50 24.5 — 2450 |155.38, Bukarest 5.29, Oslo 237.55, Helsingfors 22.41, 
Durchschnittsproduktion zweier K r, so wird die Ausland: Spanien 127.50, Kopenhagen 237.57, Riga 171.35, Stock- 
einer Kampagne angenommen. Wesa man. rag 44.75 36.30 41.58 37.10: heim 238.52, Danzig 172.80, Berlin 212.56, Montreal 
nerei in den letzten drei Jahren in Be. Brünn 42.10 35.38 3715 36.03 8.8875, Sofia 6.44. 
piep war, so wird das durchschnittliche Ein- | Berlin IE ZOE 
Kada ontingent der Brennerei in der let ~ | Hamburg 39.38 34.75 33.85 30.96 
ampagne angenommen. r letzten I jverpool 43.78 pa — 1 
ma Prozent im Verhältnis zum Ausmass aller | New. York 38.62 32.30 30.26 32.40 
er moja der gegebenen Wojewodschaft a Chicago 35.15 30.25 22.42 227.94 
n der Summe der geometrischen Fassung ar Buenos Aires 31.65 — — 25.57 


Fermentationsbottich 
reien nach dem Stand der Kampagne 50 3925 
ausgedrückt ist. War die Brennerei in d ae 
pagne 1924/25 nicht tätig oder bestand ie dern 
nicht, so ist das Fassungsvermögen der Fe ne 
- tationsbottiche anzunehmen, s in dem er 
nach der Kampagne 1924/25 aufgestellten Ve 


Lemberg, 13. Juni. An der Börse wurden für 
gelbe Lupine auf dem Vollstreckungswege 44.75 Pari- 
tat Podwoloczyska gezahlt, Buchweizen weiter ge- 
sucht. Weizenkleie und Mehl zogen an, Tendenz 
ester. Marktpreise loko Podwoloczyska: Buch- 
Weizen 33—34, Weizenkleie 15.50—16; Marktpreise 


Tendenz: eher abbröckelnd. 
Amtliche Devisenkurse. 


14.6. | 144 6] 13. 6. 13.6. 


kationsprotokoll festgelegt war 1oko Lemberg: Weizenmehl 65proz, 75—76, Roggen- N 
e h pęt > „ała 1 eld | Brie Geld | Brief 

: i > 7 3 7 der n Brennere anten ER ts A 44 18, Juni. ner in Tonnen: Weizen 15, Benk Dyskont vr Z KA Basas a ah RENT sa —— 1.760 | 1.766 
wodschaft von der nächsten Gut sot e- | Roggen 105, Gerste 90, Hafer 45, Hülsenfrüchte 40. |B wa |= | Paw a ee © hy u 4156 | 4164 
normalspurigen Eisenbahn in kn. "station er] Lublin, 13. Juni. Die Landwirtschaftliche Ge- | Bk. Zachodni — | 70.00 | Nobel-Stand. Konstantinopel — — — — | 2018| 2.022 28 * 
Chaussee, Strasse oder Zufuhrbahr 1, Wobei 1 km | nossenschaft notiert: Roggen 28.50 29.50. Weizen 46 | Bk. Z w. Sp. 2. 7850! 78.50 | Cegielski London— — — — — = — | 20.316 | 20.356] 20318 | 44950 
wahrend I km Feldweg als 2 km ge: — km gilt, | bis 47, Gerste 26—27, Hafer 28—29 für 100 kg loko 8 — —.— 2275 New York — — — — — 4.1910 | 4.1990; 41910) 20i2 

5. 10 Prozent im Verhältnis zur ge net wird. | Verladestation. os 1 Fe Norblin 18770 | Ro de Janeiro =" — | 0.496 | 0488 04% | 0.498 
fernung der einzelnen Brennerei samten Ent-| Berlin, 13. Juni. Getreide- und Oelsaaten für | Strem 55 2 Orthwein $7.50 | Uruguay — — — — — — | 4036| 4.044 4.036 | 4044 
grösseren Stadt oder einem Indus O2 einer 1000 kg, sonst für ioo kg in Goldmark. Weizen: | Elektr. Dabr. — 5 Ostrowieckie FTT 
F eine enn 122. —— 1,2 | gu e os 
von höchstens 30 km von einer Stadt OWE Sak fest. Roggen: märk. 187—189, Juli 201, September | E, TOW. Elekt. | — — Pocisk — |Danzig ————— — 81.18 | 81.34 81.38 81.22 
20.000 Einwohnern) oder einem industries none 208.75. Tendenz: fest. Gerste: Futter- und Industrie- | Brown Bower | 2600] 2475 | Roha z | Helsingtors — — — — — 10.529 | 10.549 | 10,529 | 10.549 
angenommen. Eine Entfernung’ von magntrum | zerste 176—182. Hafer: märk. 178—188. Weizen- m za — W — |italien — — — — — — [18 | 2195| 2198| 21.97 
30 km wird wie eine solche von 30 km b als mehl: 24—28.25. Roggenmehl: 25.20—27.60. Weizen- | Siła i Światło | — sa Ursus z | Jugoslawien — — — — — 7.360 7.374 
Nebenwege werden, wie oben erwähnt, en 1 11.75—12.  Roggenkleie: 11.75—12. Viktoria- | Chodorów = | = f zieleniowsk. . nua 
gerechnet. Für die Festsetzung der Einwohner. ee; 40—48. Kleine Speiscerbsen: 28—34. Futter- | Czersk — / — 7 Zawiercie Sp | Oslo —— — — — — — 141.64 | 11186] 11164) 11185 
zahl sind die Daten der Volkszählung des Sta- 2224. ae Peluschken: 25—26. Ackerbolinen: ran — | = m 1200 | Paris — — — — — — — 16.37 | 1641] . 1638| 1642 
tistischen Hauptamtes v. J. 1921 oder spät 24. icken: 27—30. Lupinen, blau: 18.50—19.50. | 99518 — - r. Jabłkow. . ma m | 12401 | 12421] 12405 
lokale Zahlungen massgebend. ere | Lupinen, gelb: 27—29. Rapskuchen: 18.50. Lein- —— ee. We: Syndykat = [Schweiz — — —— — —| 8059| 80.75 80.61 

6.5 Prozent im Verhältnis zur gesamten Ent- a: 21.30—21.60. Trockenschnitzel: 11.25. Soya- OEM Oki, al 3 — E 3.029 | 2.035 3.031 
ferning der einzelnen Brennereien der Wojen | HOt; 18:50—19.40. Kartofielilocken: 16.00-17.40. | Fiy „ FE | Soos 11242 6000 
wodschaft von den 2 betriebsfähigen eee eee Berlin, 14. Juni. Die etwas SE 2 — Zegluga — | Budapest — — - SZ — — as 
En = . k w Berechnung dient | märkten machten hi ya ‚de Nagrsseischen 2 wa wa Bar z [Wien — — — — — — — 58.975| 58.866 | 58985 
/ für Weizen gegenüber gestern kaum nennens- Reyklawii (100 Kronen) — f 8200] 9181 

. Brennerei un rik. Entfernungen von | werte Ver ge aum nennens- Ria jawik (100 Kro: ej — BR] BB]. A, Sa 


| „randerungen aufwiesen und vor allem die 
schwächeren _Liverpooler Notierungen Verstimmung 
bekihdete Angesichts des schleppenden Mehlabsatzes 
We ier die Mühlen nur wenig Kaufneigung für 

n, insbesondere, das nur knappe Inlandsaugebot 


über 50 km gelten als solche von 50 km. 

. 5 Prozent im Verhältnis zur gesamten Ent- 
fernung der einzelnen Brennereien der Woie- 
wodschaft von einer Stärkefabrik, die be- 


m 


Ostdevisen. Berlin, 13. Juni. Auszahlung War- 
schau 46.90—47.10, grosse Złotynoten 46.775—47.175. 
100 Reichsmark 212.32—213.22. < 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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W dniu 13 czerwca 1929 r. zmarł w Karlsbadzie, gdzie 
szukał ratunku dla ciężko nadwątlonego zdrowia 


Władysław Szezenkowski 


Generalny Radca Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego, 
Prezez Rady Nadzorczej Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredyt., 
Kawaler Orderu Odrodzenia Polski, 

Krzyża Walecznych i Złotego Krzyża Zasługi. 


Powołany zaufaniem swych współobywateli w dniu - | 
10 grudnia 1921 na to mozolne i odpowiedzialne stanowisko, Rb 
pomimo watlego zdrowia do ostatniej chwili wypełniał 
swe obowiązki z największą sumiennością i z najszczerszem 
oddaniem dla ukochanej instytucji. _ 

Dyrekcja traci najlepszego, najszlachetniejszego kolegę, 
urzędnicy najżyczliwszego opiekuna. 

Hasłem Jego życia było: 

„Nic dla siebie, wszystko dla drugich.“ 

ie Zasłużonego i szlachetnego Zmarłego zachowamy w wiernej 
"N RAN ze pamięci. 


Dyrekcja i Urzędnicy Poznanskiege ans Kredylonen, 


Żychliński. „wł 


* í 
en 


Zawiadomienie o pogrzebie nastąpi później. 


ſtrategiſchen Schlüſſelgebi 
-Ha 2 ſchen Schlüſſelgebiet 


n 


++ Pojener Tageblatt = 


-tji NA Jw o20 wany |, * ME” r F 
Z er de TA. Wróć ee E nie OR 


Wendung im chineſiſchen Bürgerkriege. 


Nachdem in China Ende 1928 eine gewiſſe Sta- 
biliſierung der Verhältniſſe durch a ta emer, 
wenn auch nur dem Namen nady zentralen Re- 
geus in Nanking eintrat, brah im Monat 

Serie der Kriege unter den 


ärz d. J. eine neue 
einzelnen Generalen aus. Dieſe neue Phaſe des 
chineſiſchen Bürgerkrieges würde durch den Kampf 
= von den Vereinigten Staaten unterſtützten 
anking Regierung (unter Führung des Staats⸗ 
präsidenten lęiangetat. chef) gegen die reaktio⸗ 
* feudale wangſi⸗Gruppe, die Verfechterin 
der Intereſſen Englands, eingeleitet. Schon 
innerhalb ij ohen entrijjen Die Nanking⸗ 
truppen ihrem egner die Millionenſtadt Hankau 
und die reichen Provinzen Hupeh und Hunan. 
Ein Vorſtoß der Kwangſitruppen gegen die Pro⸗ 
vinz Kwangtung und die Hafenſtadt Kanton, 
welche ſich für die Nankingregierung erklärt hat⸗ 
ten, endete Mitte Mai mit einem Mißerfolg. 
Durch die Eroberung von Kweiling, der Ben 
ſtadt der Provinz Kwangſi ſeitens der Nanking⸗ 


beizuführen. 
findet ſich 


verarmten 


ſchnitten. Die für ſeine Neutrali 
wiſchen Nanking und Kwangſi verſprochene rei 
[ronin 
roving 
ſchen Bejagung ihm den Sugan zum Meere, d. h. 
u den Munitions⸗ und Waffenlieferungen von 
merika und Europa, ſichern ſollte. Heute ſtehen 
in Hupeh und Schantung die Truppen der Nan⸗ 
kingregierung und umklammern zuſammen mit 
den verbündeten Armeen der Mandſchurei und 
Schan⸗ſi die Provinz Honau, wo die Hauptkräſte 


aze [Wendung im chinesischen 
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truppen erſcheint nun auch der Rückzugsweg der 
Kwangſi⸗Armee gefährdet. p 
Die kataſtrophale Niederlage der Kwangſi⸗ 
Gruppe, DAG noch vor einem Yarden ahr ad 
Südchina und er Tering die nördliche Haupt» 
ſtadt beherrschte, ſtellt zweifellos einen großen 
Schlag di ngland dar. Der Anfang Mai et. 
feigte prog 3 britiſch⸗indiſcher Truppen in die 
ebirge von Tſchlam⸗hſin⸗do foll die Kwangſi⸗ 
gruppe vor einem en Pil ſeitens der zur Nanking⸗ 
regierung haltenden Provinz Jünnan im Rücken 
ſchützen und gleichzeitig in usnutzung der chine⸗ 
ſiſchen Wirren den britiſchen Einfluß in dieſem 
Südweſt⸗Chinas ver 


Ein andere Ablentungsmanöver des britiſchen 
Imperialismus jtellt die Entfachung des Biirger- 
frieges in Nord⸗China da, welcher der Kwangſi⸗ 
Gruppe eine Atempauſe verſchaſſen ſoll. Tatſach⸗ 
lich ift es den Britiihen Intrigen gelun⸗ 
gen, ſchon am 23. Mai den Kriegszuſtand zwiſchen 

er Nankingregierung und dem 8 
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eneral Feng her⸗ dend 


— — . 


engs zuſammengezogen ſind. Die Armee Fengs, 
ie ſogenannte Kuomintſchun (Nationalarmee) ijt 
zwar die Wee lde und ausgebildete 
Streittraft in China, ir müßte fie der zahlen: 
mäßigen und finanziellen Uebermacht des Gegners 
bei einem längeren Kampf ſicherlich unterliegen. 
Ob Feng, der durch feine Schwankungen die 
Sympathien der Arbeiter- und Bauernmaſſen in 
den letzten Jahren . verſcherzt hat, von 
dieſer Seite auf eine Unterſtützung rechnen kann, 
wird die Zukunft zeigen. Die revolutionären 
Aufſtände in Südchina find N zu entfernt 
vom nordchineſiſchen Kriegsſchauplatz und in ihren 
Ausmaßen zu gering dazu, um eine Hilfe für Feng 
zu bedeuten. Unter diejen Bedingungen iſt es 
Ae abe a n bie pz = | Goni 

i : e von en 
zur en und dort die Ereigniffe Kapare © 


Der Krieg zwiſchen Feng und Nanking bedeutet 


jedenfalls eine neue 
Na Faj Bürgerkrie 
ür die weitere 


bedeutende Wendung im 
„deſſen Ausgang entſchei⸗ 
ntwicklung ſein wird. 


Die legten Telegramme. 


Abſchluß des offiziellen Beſuches der 


König Fuads. 


Berlin, 14. Junt. (R.) Mit einem von König 
a —— Jeſteſſen und Empfang auf der 
z Geſandtſchaſt hat der offizielle 
ende eeuc des ägnptilden Herrihers jein 

€ gefunden, Nach Beendigung des Staats: 


beſuchs wird König Fuad zwölf weitere Tage 


in Deutſchland verbringen, um wichtige Handels⸗ 
und Induftriezentren ambn „das u rgebiet, 
Halle, München, zu mer, a 


Dr. Adenauer bleibt Bürgermeiſter 


von Köln. 


erg Des 
ie a a 

1030 1.1 ober 1929 Ay ry 
nalfenaten Stimmen der 


Deut LISA) t 
Kommunijten LE 


Tödlicher Abſturz eines Fliegers. 


Schmerin, 14. Juni. (B.) Unweit des Müritz 
fees ſtürzte geitern ein dere a 


und wurde zerkrümmert. 
Dr. Jeſchonn kt, Er i tort fot” Hauptmann 


AH 


Erplofion eines Sprengtörpers. 


Hannover, 14. Juni. (R.) Heute früh gegen 
14 Uhr ereignete fih in dem Haufe der Vacſchuß⸗ 
bant eine Ezploſion, die offenbar darch einen 
Sprengtörper verurſacht wurde. Das Gebäude 
wurde beſchädigt, die Glasscheiben der Haustür 


zertrümmert. Auch in einer gegenüberliegenden 
Gaſtwirtſchaft wurden mehrere Scheiben zertrüm⸗ 


mert. Man vermutet, 
ſchlag handelt. 


Kampf gegen die amerifanifche 
Arſprungsklauſel geſcheitert. 


Waſhington, 14. Juni. (R.) Der Senat hat 
die Aufhebung der Urſprungsklauſel im Ein⸗ 
wanderungsgeſetz mit 43 gegen 37 Stimmen ab: 
gelehnt. 


Notlandung des Seddiner- Klein- 
luſiſchiffes. 

Stolp, 14, i, (R.) Das Seddi tſchi 
D. F. 9h. 28, 8 1 ae . 
fahrt aufgeſtiegen war, iſt gegen 6.30 Uhe in der 
Nähe von Karzin, Kreis 8 olp, wegen Deſekts 
an der Steuerung notgelandet. Perſonen 
find nicht zu Schaden gekommen. 


„C'oiſeau jaune“ über dem Atlantic 


geſichtet. 

Neuyork, 14. Juni. (R.) Nach einem Bericht 
des Dampfets „Wythville“ ijt das Flugzeug 
„L'olſean jaune“ geſtern abend um 10,45 Uhr 
amerik. Zeit auf 41 Grab 4 Min. nördlicher Breite 
und 49 Grad 40 Min. weſtlicher Länge geſichtet 
worden. 


Das 2-Ahr-Ergebnis 
der füdafrikaniſchen Wahlen. 
Kapſtadt, 14. Juni. (R.) Das Ergebnis der 
Wahlen um 2 Uhr früh war: Südafrikaniſche 


Partei, 59, Nationaliſten 64, Arbeiterpartei 5 und ich 


Sezeſſioniſten der Arbeiter 3. 17 Grgebnifje jtehen 
noch aus. 


Die Stadt Coalcoman ergibt ſich 
kampflos den merxitanifchen 
l Bundestruppen. 
(R.) Die Stadt Coalco⸗ 


. Mexilo, 14. Juni. 
daß es ſich um cinen An⸗ nen ber Salle der Rebellen, tft von den d 


undestruppen kampflos eingenommen worden. 


Letzterer, ein Vertreter der chineſi⸗ 
ſchen Großbauernſchaft und des ſtädtiſchen Klein⸗ 
bürgertums gegenüber dem Handelskapital, be⸗ 
aepenwörtig in einer dugtrjt ungünſti⸗ 

gen Lage. Unter der Botmähizieic Fengs ſtehen 
nur die durch jahrelangen Bürgerkrieg vollſtändig 
von furchtbaren Hungersnöten heim⸗ 
geſuchten Provinzen Honan, Schenſi und Kanſu. 
Sein Rückzugsweg nach der Mongolei iſt durch 
Aufſtände der Mohammedaner ſo gut wie abges |. 
dt im de 

e 

upeh erhielt Feng ebenſowenig wie die 
chantung, die nach Abzug der japani⸗ 


China ehrt ſeinen to 


ten Führer. 


Das erſte Bild von der Beiſetzung Sunjatſens. 


Die Leiche des als Präſidenten von China, Dr. 
bei Peking aufgebahrt war, wurde kürzlich nach 
pasin und in einem großartigen 


; Maujoleum an 
in Anmejenheit von 200 000 


Sunjatjen, die feit [einem Tode in einem Kloſter 


Nanking, der alten chineſiſchen Hauptſtadt, über⸗ 


den Hängen der Purpurberge im Oſten der Stadt 


Menſchen unter großen Feierlichkeiten beigeſetzt. Neun Sonder⸗ 


ur: geführt von einem Panzerzug, der mit dem überlebensgroßen Bild des verſtorbenen National- 
e 


den geſchmückt war, brachten die Leiche und 


Bild zeigt das Eintreffen der Sonderzüge auf der Stati 


anking. — Unſer 


die Trauergeſellſchaft nach 
on genig auf dem Wege nach Peking. 


Großer Bedarf an Perſonenwagen. 
Poſen, 14. Juni. Wie aus Warſchau ge⸗ 
meldet wird hat das Verkehrsminiſterium wegen 


des Anden Bedarfs an Berfonenwagen für 


Ausflugsgruppen, die fih zur Landesausitellung 
begeben, Die Umarbeitung einer größeren Anzahl 
von Güterwagen in Perſonenwagen angeordnet. 
Bisher follen bereits 400 ſolche Wagen für Aus⸗ 
flugsgruppen zur Verfügung gej: Tt worden kk 
Dieje Wagen jind grün geſtrichen und jonit 
wie Wagen der 3. Klaſſe eingerichtet. 


Bedrohte Bergleute. 

Kattowitz, 14. Juni. Durch das Hervordringen 
von Gaſen aus einem verſchütteten Teil des 
Schachtes Antonia, in einer Tiefe von 200 
Metern, waren 30 Bergleute bedroht. Die ſofort 
eingeleitete Rettungsaktion dauerte 4 Stunden, 
wobei das Nettungsperſonal durch Belegſchaften 
aus den benachbarten Gruben „Aſchenbrenn“ und 
„Frieden“ verſtärkt wurde. Acht Arbeitern gelang 
es, unter dem Schacht der Litandragrube heraus⸗ 
ukommen, während 22 durch die Grube „Aſchen⸗ 
renn“ herausgezogen wurden. Siebzehn Berg: 
leute haben eine Gasvergiftung davongetragen, 
die jedoch zu Beſorgniſſen keinen Anlaß gibt. | 
Meinung des Arztes werden die Bergleute na 
drei oder vier Tagen das Spital verlaſſen können. 


. Tragödie eines Arbeitsloſen. 


uli 1928 


gefaßt, mit dem zehn⸗ 
bſtmord zu verüben. Er 


Aus der Republik Polen. 


des Sohnes zu verantworten. Der Angeklagte 
bekannte ſich weinend zu ſeiner Schuld und be⸗ 
gründete ſeinen Schritt mit der ſchweren mate⸗ 
riellen Lage. Der Staatsanwalt beantragte ein 
mildes Urteil. Das Gericht verurteilte Tomala 
zu einem Jahr Gefängnis mit Ehr⸗ 
verluſt. Auf Antrag des Rechtsanwalts Sa⸗ 
mogie wic z eg] das Gericht, ſich an den 
Staatspräjidenten mit der Bitte um Straf⸗ 
verminderung bis zur Hälfte und Straf⸗ 
aufſchub zu wenden. 


Schweres Autounglück. 


Poſen, 14. Juni. Der „Expreß Lubelſki“ 
bringt nähere Einzelheiten eines erſchütternden 
Autounglücks bei Zawada leinige Kilo⸗ 
meter von Zamość). In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden war aus Klemenſowo nach Zamość ein 
roßes Militärauto mit 16 Offizieren der Garni⸗ 
on Zamość und ihren Frauen abgefahren. Es 
waren Teilnehmer eines Balles, der in Klemen⸗ 
ſowo ſtattgefunden hatte. Der e ein 
Soldat, hatte gleich nach der Abfahrt einen Defekt 
am Steuer feſtgeſtellt, das zuweilen den Gehorſam 
verſagte. Da er dem Uebel nicht abhelfen konnte, 
wollte er möglichſt ſchnell nach Zamość, Noch 
nicht in Zawada angekommen, vergrößerte er die 
Fahrtgeſchwindigkeit, das Steuer verſagte wieder, 
als er aber das Auto anhalten wollte, ſtieß es 
mit großer Wucht gegen eine Telegraphenſtange 
und ſtürzte um. Die 12 wurden auf die 
Chauſſee geworfen. Die Folgen der Kataſtrophe 
waren furchtbar. Die Frau des Hauptmanns 
Smolek wurde auf der Stelle getötet, ſechs 
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen, lieben 
Perſonen wurden leicht verletzt und nur zwei 
r der Chauffeur und einer der Offiziere 
amen mit heiler Haut davon. Auf dem Wege 
zum Krankenhaus ſtarb noch die ſchwerverletzte 
Frau des Hauptmanns Kotowſki. 


Kundgebung der politiſchen 


Parteien des Rheinlandes. 


Köln, 14. Juni. (R.) Fünf politiſche Par⸗ 
teten der Rheinprovinz, die Zentrumspar⸗ 
tei, Deutſche Volkspartei, Zen: 
nationale Volkspartei, Deutſche Des 
makratiſche Partei und Wirtjhajts= 
partei veröffentlichen einen Aufruf, in dem 
es unter anderem heißt: Das Recht Deutſch⸗ 
lands auf ſofortige Räumung des geſamten be⸗ 
etzten Gebietes tann ernſtlich nicht beſtrit⸗ 

en werden. Auch nach T Kask R u⸗ 
mung bedeuten die einſeitigen Entmilitariſie⸗ 
zungsbeitimmungen des Friedensdittats eine u n- 
tragbare Belaſtung des Rheinlandes. Die 
erb dens einer ſtündigen Be ſtellungs⸗ 
und Bergleichekommiſſion im Rhein- 
lande würde ven. Abzug der Bejagung wir⸗ 
Lung s los machen und eine neue dauern de 
Bejegung des rheiniſchen Gebietes bedeuten. 
Mit einer ſolchen Maßnahme will die rhei⸗ 
niſche Bevölkerung die Räumung niemals erkauft 
wijen, i 


oincarć gegen den kommuniſti⸗ 
chen Bürgermeiſter von Straßburg. 


Paris, 14. Juni. (R.) Der neue kommuniſtiſche 
Bürgermeiſter Hu ber hatte bei der franzöſtſchen 
Regierung in Anbetracht des Zwei⸗Millionen⸗ 
Defizits des Stadttheaters auch für die neue 
Spie eit einen Steuererlaß beantragt. 

inifterpräftdent Poincaré hat dies abge» 
lehnt und erklärt in feinem Antwortichreiben 
an den kommuniſtiſchen Bürgermeiſter u. a.: „Sie 
find bei den Wahlen mit einem kommuniſti⸗ 
en Programm und in voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Autonomiſten hervorgetreten. 
Führen Sie alſo * das Experiment 
aus, das Sie Ihren Wählern verſprochen haben. 
Zeigen Sie ihnen, daß Sie die Regierung der 
Republik und Frankreich ſelbſt gar nicht brau⸗ 
chen. Sie würden Ihre Wähler täuſchen, 
wenn Sie jetzt auf einmal Ihre Opposition 
gegenüber dem te taat aufgeben 
würden, um Bergünjtigungen zu erhalten, 
ie zu dem im Widerfprud jtehen, was 
Sie bisher geſagt haben.“ 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den volittſchen Teil: Johannes Genftieben 

Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
tadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rude 

Für den übrigen redaktionellen Teil und 

eit im Bild“: Johannes Genftieben. Für den 

Anzeigen ⸗ — Ense 


Bei Nieren, Harn⸗, Blaſen⸗ und Maſtdarm⸗ 
leiden lindert das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch heftige Stuhlbeſchwerden in kurzer 
Zeit. Krankenhauszeugniſſe bejtatigen, daß das 
FrangeSole-Aluer infolge feiner ſchmerzlos er: 
eichternden Wirkung für alt und jung zu fortge⸗ 
ſetztem Gebrauche beſonders gut geeignet iſt. 


Zum Bezu 
unjerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mtz. bitten wir Beſtellunger 
auf das „Poſener Tageblatt“ Hr 
bie Monate Juli — September baldigſt an 
bie zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln ee Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Brief: 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats: 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mła. kann pünktliche Lieferung 
der Beitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtaberweſfung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„lit Zeitungs bezug“. 


-> fojener Tageblatt = 
Kino „APOLLO“ 


Ab Freitag zwei große Dramas 


„Jahrmarkt der liebe | „Das Lehen ist schön‘ 


Billie Dove — Gilbert Roland Mary Astor — Lloyd Hughes 


Vorführungen um 5.30. 7,30, 9.30 Uhr. 


Sendling-Klein-Kraft 
Motoren 

mit 2 Schwungradern u. Verdampfungs- 

kühlung, feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS, 

für Landwirtschaft und Gewerbe. 

Erica 


Motor-Dreschmaschinen 
denkbar größte Einfachheit, 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 
Motordreschsatz 

Günters eiserne 
Breitdreschmaschine 
fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielżyr skiego 6, Tel. 52—25 


Kino „METROPOLIS“ 
Heute Premiere! 


Zum neuen Schuljahr finden einige Schülerinnen 


gute Penſion 


mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung bei 
Frau A.Rolle, Leszno, Tama kolejowa 5, p. 


Mein Hotel und Restaurant 


mit Saalgeſchäft 
gelegen in belebter Kleinſtadt an der Weſtgrenze Polens, 
mit vollem Konſens, 2 Morg. gutes Land, fünf Minut 
von der Bahn entfernt, iſt fof. günſtig zu verkaufen. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z b. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter N. Z. 1012. 


age Juchlbullen 


im Alter von 12 bis 15 Monaten, hat abzugeben 
‚Herrschaft Pępomo, pow. Gostyń. 


Arbeilsmarit 


Suche zum 1. September evangel. 


Hauslehrer oder Lehrerin 


mit poln. Unterrichtserlaubnis für unſeren 9 jährigen 
Jungen. Zeugniſſe, Bild und Gehaltsanſprüche bitte 
zu ſenden an Baronin von Leeſen. Zrzebiny p. 
Swiecichowa, pow. Leſzuo. 


Zum 1. 7. 1929 älterer, unverheirateter 


Gärtner 


pelu der eine mittlere Herrſchaftsgärtnerei ziemli 
2 leiten kann und ß imi Wienengucht 9285 
traut iſt. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche ſind 
zu richten an 

Dom. Drzeczkowo, p. Osieczna, pow. Leszno. 


Forſtlehrling 


evangl., mit guter Schulbildung, nicht unter 17 Jahre, 
Penſionszahlung, ſtellt ein 
Forstverwaltung Jablonna b. Bojanowo, 


pow. Leszno. 


b li 
mit guter Schulbildung 
Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 


Diman-, Bett-, 
Tischdecken 
K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Am 14. Juni, morgens 2% Uhr verſtarb nach 
langem, ſchwerem, mit unendlicher Geduld ertragenem 
Leiden mein lieber, treuſorgender Mann, unſer herzens⸗ 
guter Vater, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, 
Neffe und Onkel, der 


Konditoreibeſitzer 


Mil Hoffmann 


im Alter von 38 Jahren. 
Dies zeigen in tiefſtem Schmerze an: 
Frau Charlotte Hoffmann u. Kinder 
Arſel und Karl 

Familie Hoffmann, 
Familie Oldenburg, 
Familie Schilling. 

Poznan Wilda, Wierzbięcice 18, den 14. Juni 1929. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Juni 
nachmittags 4*/, Uhr von der Leichenhalle des Matthäi⸗ 
friedhofes in Wilda aus ſtatt. 


den geelgneten 
Geschenkartikel 


Haben Sie Hochzelts- oder Geburts- 
taggeschenke zu machen, glit es, 
elnen Jubilar oder nach einer Relse 
die Lieben daheim zu beglücken, 
Immer sind Porzellan und Glas vor- 
trefflioh geeignete Gaben 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l. früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


MÖBEL go 
————— ar, 
auch Ratenzahlung 

empfiehlt billigſt 
SZPRYNGACZ ‚Wielka13 
Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 
— — ——— — — 


Poznan. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 


der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 


Prof. Dr. Neubauer. 


Dem geschätzten Publikum gebe ich hierdurch 
ergebenst bekannt, dass am Sonnabend, dem 15. d. Mts. 
um 11 Uhr vorm. die Eröffnung des i 


Kaffees und der Frühstückstube 2. 


stattfindet, wozu ich höflichst einlade. 
Hochachtungsvoll 
Felix Scheller. 


Wir ſuchen 
größere u. kleinere 


Güter 


für entſchloſſene 
Käufer mit 50 000 
bis 2000 000 21 
Kapital. Biuro 


dtainageaulagen 


J Kulturtechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyńska 69. 


) Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 


©. Fraas Naſt., w 

Kaijer, Poznań, ulica | Junges Mädchen ſucht 
Wielka 14. Stellg. vom 15. Juni zu Kind. 
od. im leicht. Haush. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzy. 6. u. 1009. 


* 
Brennereiverwalter, 
im 37. Lebensj., kath., 23 J. in ſeiuem Fach tätig, 
Sohn eines größ. Dampfziegeleibeſitzers u. gut bekannt 
i. Ziegeleifach, ſucht Stell. v. 1. 10. 29 evtl. 1. 1. 30, 
wo ihm beide Inſtitutionen in Adminiſtr. vollſtändig 
abgegeben werden könnten. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Sp. OCZ Poznań, Świerzyniecta 6, unter 1011. 
Däne, zu... MAL Stellung 


auf einem mod. größeren Gute mit Milchviehzucht. 
Habe genaue Kenntnis u. prakt. übung im Gebrauch 
der neuen rationellen, däniſchen Fütterungsmethoden. 
Ueber 6 Jahre Praxis auf mod. betriebenen däniſchen 
Gütern. Auch ſelbſt. Stellungen. Habe eine landw. 
Schule in Dänemark beſucht. Erſtklaſſige Zeugn. vor⸗ 


|| wasserungsanlag.,Projektaufnahmen, Kosten- 9 i ; í Alfons Spitzer 
Ą voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. M a S c o { 14 e" P ozn ań Bee e ea Holzgroß nr 
30 jährige praktische Erfahrung. JJ bowa 17. ſucht von ſofort Firma F. | Poznan, Stary Rynek 37. 
—.—— — 5 Br p me 


ul. Siekary 19 


AŻ a 
neu (3X gefahren) preisw. 
zu verkaufen. Offerten an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn.. Zwierzyn. 6. u. 1010. 


Die einmalige 
Anzeige 


Weinstuben — Mocca-Saton dient IhrerKepräfentation 
o Das laufende Inferat da” 
American-Bar — $Salon-Ordiester || hugin un been 
bisherigen Kunden 


Vorzügliche Küche ! Solide Preise ! lebhafter, knüpft 


SARZE 


abe tiglicj 80—100 Liter la ſriſche 


neue Geſchäſts · hand.; ſpreche und ſchreibe fließend deutſch, verſtehe u. 
u erm e pase auch poj. Nähere Auskunft und evtl. An; 
ben. Bahn d. tt r gebote unter Adreſſe: Mnud U. Mogensen 
1 sans 1 pary * mak bbr z Cementownia .„Mlucze* poczta Olkusz 
TEUNA ; Neueſte Ihren Zimmer er 2 155 3 
79055 s „Lazarus, per : 
oe Kunſtmaler Gras- und CHO EZ emu 
Jauche- un LENAN IAN | Offerten an die Annoncen⸗ Ą 
Wasserfässer Tonio Deyk I G t ide äh Gipebition Kosmos Sp. 3 Sehrot und 
Jauchepumpen WM aaan iacaao e etreidemaher Wohmgen e. Veen Jure) ee Men WR 
i e Bilder und nimmt Aufträge in modernſter Ausführung, leicht > niecła 6. unter 992. s00y gitberiihimt. UR) 
p" offeriert i n aller Art ent- N — N 4 gehend, Fabrikat Deutſche Werke = 1 u > fu ch t i151 
| Woldemar Günter i A N Berlin, unter günſtigen Bedin⸗ Gut möbl. Zimmer 4-0 Im Woldemar Günter 
{ e Mae e D: Sroda. í c MIt j ungen ſofort lieferbar Bad, elektr. Licht, möglichſt Landmaschinen 
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